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gefordert wird, als ſtaatliche oder kommunale Einrichtung,
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„Erbeitsnot“.
„Laisses faire, laissez aller, d. h. überlaßt alles der

freien Entwicklung und Konkurrenz ohne ſtaatliche Ein
miſchung, denn dadurch wird dem Jntereſſe der Geſamtheit
am vollſtändigſten gedient!“ Das iſt bekanntlich die volks
wirtſchaftliche Grundlehre, von der die Mancheſterſchule aus
ging und die der radikale Liberalismus auch bei uns in ſein
Programm aufnahm. Freihandel und Freizügig
keit, Gewerbefreiheit und Börſenfreiheit,
das waren die Schlagworte, mit denen er auch heute noch
zum Teil arbeitet. Zum Teil allerdings nur! Denn
auf der einen Seite ſind die Erfahrungen, welche mit den
verſchiedenen „Freiheiten“ gemacht worden ſind, doch ſo
böſe geweſen, daß auch der wirtſchaftlich radikale Liberalis-
mus, der ja bei uns in der fortſchrittlichen Volkspartei und
im Hanſabund ſeine politiſche Vertretung findet, ihnen eine
gewiſſe Rückſicht zollenm muß, und auf der anderen Seite hat
der „Kampf“, den der radikale Liberalismus gegen die
Sozialdemokratie angeblich führt, als erkennbare Folge
neben der außerordentlichen Stärkung der letzteren nur die
gehabt, daß er wegen des Wettbuhlens um die Gunſt der
Maſſen zu der letzteren Gunſten auf ſeine wirtſchaftlichen
Grundſätze verzichtet hat. Das zeigt ſich jetzt wieder recht
deutlich bei der Stellungnahme gegenüber der Frage der
Arbeitsloſenverſicherung.

Die Arbeitsloſenverſicherung wird mit der angeblich
beſtehenden und noch mehr drohenden Arbeitsnot be
gründet.

Haben wir im Deutſchen Reiche eine allgemeige
Arbeitsnot? Iſt wirklich ein Mangel an Arbeit, ein
Ueberfluß an Arbeitern vorhanden? Dieſe Frage muß un-
bedingt ver neint werden. So lange noch auf dem Lande
Hunderttauſende von Arbeitsſtellen unbeſetzt ſind, ſo lange
noch Scharen von ausländiſchen Arbeitskräften alljährlich ia
unſer Land hineinkommen, ohne den Bedarf in Jnduſtrie
und Landwirtſchaft voll decken zu können, ſo lange kann von
einer allgemeinen Arbeitsnot keine Rede ſein.
Wir haben eine Arbeitsnot in einzelnen Berufen
und an einzelnen Orten. Die überſpannte Lob
preiſung der „Bildung“ durch den Liberalismus hat es da
hin gebracht, daß der Zudrang zu den höheren Schulen, den
Univerſitäten, den gelehrten Berufen im Laufe der letzten
Jahrzehnte ganz ungeheuer gewachſen iſt. Was bedeuten die
Notſchreie aus den Kreiſen der Aerzte, der Rechtsanwälte,
der Lehrer uſw. wegen Ueberfüllung ihrer Berufe anders als
Klagen über „Arbeitsnot“? Liegen im Kaufmannsſtande
die Verhältniſſe etwa anders? Wieviele ausgelernte junge
Kaufleute ſind beſchäftigungslos? Jſt nicht an Technikern

vielleicht von Elektrotechnikern abgeſehen ein Ueber-
fluß vorhanden? Und ſchließlich iſt nun auch von ge
lernten Arbeitern eine ſo große Menge da, daß bei
dem geringſten Rückgange der wirtſchaftlichen Konjunktur
die Zahl der Arbeitsſtellen für ſie nicht ausreicht.

An Handarbeitern, namentlich auf dem
Lande aber, fehlt es.

Ja, ſo kann man aber in den radikalen Blättern leſen,
man kann doch den gelernten Arbeitern nicht zumuten,
daß ſie gewöhnliche und deshalb natürlich auch ſchlechter be
zahlte Arbeiten übernehmen! Es iſt merkwürdig, daß dies
in denſelben Zeitungen ſteht, die ſonſt immer den ameri
kaniſchen Grundſatz, daß keine Arbeit ſchändet, ſo
hochpreiſen! Da wird es aufs äußerſte gelobt, daß gebildete
Leute ſich nicht ſcheuen, die gewöhnlichſte Handarbeit zu ver

richten, daß z. B. Studenten in den Ferien ſich ihren
Unterhalt als Aufwärter, Kellner und dergl. verdienen.
dem „gelernten Arbeiter“ ſoll es aber nicht zuge-
mutet werden können, daß er ſich eine Zeitlang mit „ge
wöhnlichen“ Arbeitern durchſchlägt? Und, was dem einen
recht, iſt doch dem anderen billig! Wie wäre es alſo mit
einer Verſicherung der Aerzte gegen den
Nangel an Patienten oder der Rechts
anwälte gegen das Ausbleiben der Mann
danten Natürlich ebenſo, wie es bei den „Arbeitern“

zu der nicht etwa die Beteiligten, ſondern die Allgemeinheit
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Wenn man ſich die Folgen einer „Arbeitsloſen-
verſicherung“ zur Steuerung einer „Arbeitsnot“
in den „gelehrten“ und „gelernten“ Berufen ausmalt, ſo
wird man ſie ſchnell als ein untaugliches Mittel er-
kennen. Abhilfe kann nur auf zwei Wegen geſchaffen
werden: Entweder geſetzliche Beſchränkung der Zahl der
einzelnen Berufsſtellen und der Anwärter hierfür (numerus
clausüs) oder im freien Spiel der Kräfte die Not, welche
den zu großen Andrang zu dem betreffenden Berufe ein
ſchränkt. Was im beſonderen Falle vorzuziehen iſt, darüber
werden die Anſichten ſelbſt unter den Beteiligten ſchwanken,
wie ſich dies z. B. bei den Rechtsanwälten gezeigt hat.

Es beſteht aber auch Keine Arbeitsnot im ganzen
Deutſchen Reiche, ſondern nur an einzelnen Orten,
insbeſondere in den Großſtädten.

„Hier ſtrömt das Arbeitsangebot zuſammen, und die
Arbeits gelegenheiten und auch der lockende Glanz der
Städte laſſen noch immer die Arbeitſuchenden in den
Städten ihr Heil erhoffen. Wohnung und Nahrung
ſind aber hier teuer, und findet der Arbeiter keine Be
ſchäftigung, ſo wird für ihn der Notſtand auch ſofort
ſchwer fühlbar.“

So ſchreibt ein radikals Blatt, das für Arbeitsloſen
verſicherung eintritt!

Die Freizügigkeit iſt es alſo, die die Arbeits
loſigkeit in den Großſtädten herbeiführt und
dauernd verſchärft. Will man deshalb die „Arbeits-
not“ in dieſen Orten wirklich bekämpfen, ſo gibt es auch nur

zwei Mittel, entweder geſetzliche Beſchränkung des
Zu zu ges auf ſolche, die dauernde Arbeit gefunden haben,

oder Zurückdrängen des Ueberfluſſes und
Abſchreckung des Zuſtrömens von Arbeits-
kräften durch die Not.

Freizügigkeit und Arbeitsloſenverſiche-
rung in den Großſtädten würden aber den Zu
drang nach dieſen Orten ganz außerordentlich vermehren
und hier nicht nur ganz außerordentlich hohe Laſten ver-
urſachen, ſondern auch eine beſchäftigungsloſe und immer
unzufriedene Menge ſchaffen, die vielleicht den revolutio-
nären Drahtziehern erwünſcht, für das Allgemeinwohl aber
gefährlich, zum mindeſten i nutzlos wäre.

Aus allen dieſen Gründen muß nicht nur
einer allgemeinen Arbeitsloſenverſiche-
rung entſchieden entgegengetreten werden,
ſondern, ſolange die ſchrankenloſe Frei-
zügigkeit bei uns zurecht beſteht, auch einer
ſolchen in den Großſtädten. Es liegt für ſie
auch kein Grund vor. Wer arbeiten will,
findet im Deutſchen Reiche noch Arbeit. Es
beſteht

keine allgemeine Arbeitsnot.

H. K.

Vor neuen Konflikten7
Die Maritza.

Wie die „N. p. C.“ aus Berliner diplomatiſchen Kreiſen
hört, wird die Türkei das Gros ihrer Streitkräfte über
die Maritza nicht vorrücken laſſen. Die Pforte
halte vielmehr daran feſt, daß die Maritza künftig die
Grenze zwiſchen der Türkei und Bulgarien zu bilden
habe, alſo jenſeits der Maritza keine dauernde türkiſche
Beſitzergreifung vorgenommen werde.

Halbamtlich wird von der „Kölniſchen Zeitung“ zu den
Meldungen über die Möglichkeit einer türkiſchen
Kriegserklärung gegen Bulgarien erklärt,
daß ruhig urteilende Politiker nicht glauben, daß die
Türkei im Ernſte einen neuen Waffengang mit Bulgarien
ſuche, in dem ſie es ſchwerlich mit Bulgarien allein zu
tun haben werde. Möglich bleibe, daß trotz der Vorkomm-
niſſe der letzten Tage Verhandlungen zwiſchen
der Pforte und Bulgarien über eine neue
türkiſch-bulgariſche Grenze in Fluß kommen.
Die Stimmung dafür ſcheine auf beiden Seiten vorhanden.

Die meiſten Pariſer Blätter ergehen ſich heute in
Warnungen an die Türkei und beſchwören ſie, ihre Trup
pen vom rechten Ufer der Maritza zurückzuziehen. So tele
graphiert der Korreſpondent des „Matin“ aus Petersburg:

Man iſt hier der Anſicht, daß die Beſetzung der Küſte des
Aegäiſchen Meeres durch die Türken infolge eines Abkommens

der Regierung von Konſtantinopel mit der Regierung von Athendie Koſten ganz oder wenigſtens zum größten Teil bei
ſteuert z ſtattfindet. Wenn dieſe Vermutungen ſich bewahrheiteten, ſa
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würden Rußland und die anderen Mächte auf
Griechenland erbittert ſein, weil es von neuem die
Urſache von ſchwerer Beunruhigung in Europa
geworden iſt. Dagegen iſt es auch möglich, daß die Türkei die
Gebiete am Aegäiſchen Meer nur beſetzt iw der Abſicht, ſie
ſpäter gegen den Verbleib Adrianopels unter ihrer Herrſchaft
auszuhandeln. Jn dieſem Falle würde eine Jntervention der
Mächte im gegenwärtigen Augenblick keine große Bedeutung
haben. Weder die ruſſiſche Regierung, noch die türkiſche Bot-
ſchaft hatten am Montag abend Beſtätigungen der Meldungen
aus Sofia über ein Vordringen der türkiſchem Armee. Aber
dieſe Meldungen tragen den Stempel der Wahrſcheinlichkeit.
Es läuft ſogar das Gerücht, Rußland werde der Türkei
mit dem Abbruch der diplomatiſchen Be-
ziehungen drohen. Dieſe Nachricht, wenn ſie auch zum
mindeſten verfrüht iſt, entbehrt jedoch nach meiner Erkundigung
nicht jeder Begründung.

Der „Petit Pariſien“, der der franzöſiſchen Regierung
nahe ſteht, ſchreibt:

Die Pforte muß ſich ſagen, daß Rußland, welches ſchon
ſehr gereizt über den Zwiſchenfall von
Adrianopel iſt und Truppen an der armeniſchen Grenze
verſammelt hat, einen neuen Angriff der Türken in Thrazien
nicht ohne Erwiderung laſſen würde. Hoffen wir, daß man
ſich am Bosporus zur Klugheit fügt. Sicher iſt, daß die Türken
nichts von dem erhalten werden, was ſie jetzt jenſeits der
Maritza genommen haben. Nicht nur Rußland gibt ſeinem Zorn
über das unerlaubte Beginnen der türkiſchen Generäle Aus
druck, ſondern auch Deutſchland hat in Konſtantinopel
geradeheraus erklärt, daß es jeder weiteren Erobe-
rung ſein Vetoentgegenſetzen werde.

Der „Figaro“ ſchreibt: Die Vertreter der Groß
mächte in Konſtantinopel haben bei der Pforte be
reits einen Schritt getan, um ſie vor dieſer Abenteurer
politik zu warnen. Man muß wünſchen, daß dieſer Schrit
energiſch ſei.

Bulgarien ratifiziert den Friedensvertrag.
Der bulgariſche Miniſterrat beſchloß, den Friedens

vertrag von Bukareſt zu ratifizieren. Der bezügliche Ukas
wird unverzüglich erſcheinen und der Sobranje in der
nächſten Herbſtſeſſion zur Sanktionierung unterbreitet
werden. Der Austauſch der Ratifikationen wird in Bukareſt
erfolgen.

Eine Deputation von Albaneſen.
Aus Valona wird gemeldet: Eine aus acht Mit-

gliedern beſtehende Deputation iſt nach Rom und
Wien abgereiſt, um eine Jntervention für eine den
Albaneſen günſtige Löſung der Argyrokaſtrofrage
zu erbitten. Gleichzeitig reiſen der Miniſter des Aeußern
und der Juſtizminiſter nach Wien und Rom, um ſich in der
gleichen Sache bei den Regierungen der beiden Schutzmächte
zu verwenden.

Der Einzug des Königs von Griechenland in Athen.
Wie aus Athen gemeldet wird, lief Montag nach-

mittag die griechiſche Flotte mit dem „Aweroff“, an deſſen
Bord ſich der König befand, in die Bucht von Phaleron ein.
Bei ſeinem Einzug in Athen wurden dem König begeiſterte
Kundgebungen dargebracht. Das Heer und die Menge, die
auf mehrere Hunderttauſend Perſonen geſchätzt wurde,
rief dem König zu: Es lebe König Konſtantin
der Große, es lebe Konſtantin der Bulgaren-
töter! Nachdem der König, die Königin und das Gefolge
in der Kathedrale dem Tedeum beigewohnt hatten, begaben
ſie ſich ins Schloß.

Bebels Tod und die linksſtehende Preſſe.
Als die Nachricht von Bebels Tode bekannt wurde, da

nahm die geſamte deutſche Preſſe gebührendermaßen davon
Notiz. Wir ſagen gebührendermaßen, denn dieſer
Mann hat zu tiefe Runen in unſerem politiſchen Leben
hinterlaſſen, als daß man achtlos über ſeinen Tod hätte hin-
weggehen können. Nur eines verdient zurüäckge-
wieſen zu werden, und das iſt die große Sen-
timentalität, die ſich in einem Teile der Preſſe be
merkbar machte. Den ſozialdemokratiſchen Blättern wollen
wir ihre Uebertreibungen in dieſem Falle nicht übel
nehmen, aber daß bürgerliche Blätter, in erſter Linie
Blätter der Linken, vielfach Maß und Ziel in ihren
Nachrufen vergaßen, verdient doch feſtgenagelt zu werden.
Wie hätte der alte Bebel wohl grimmig aufgelacht, wenn er
ſelbſt noch hätte leſen können, daß die Vertreter der Geſell
ſchaft, als deren Todfeind er ſich oft genug bezeichnete,
„tieferſchüttert“ die Nachricht von ſeinem Tode empfingen,
daß ſie ihn einen Mann nannten, „auf den das deutſche
Volk ebenſo ſtolz ſein kann. wie auf viele andere ſeiner
großen Söhne“. Ein Blatt beklagte in ſeiner Trauer ſogar,
daß in Deutſchland keine Verwendung ſei für tüchtige
Männer, „wenn ſie nicht auf konſervative Geſinnung abge
ſtempelt ſind oder beizeiten den Beweis gebracht haben
für ihre Wandlungsfähigkeit im konſervativen Sinne“.



Auch verſteigt man ſich dazu, im linksliberalen Lager Bebels
als großen Patrioten hinzuſtellen, der ja geſagt habe, er
wolle ſelbſt noch bei einem Angriffskriege Rußlands als
alter Kerl mit Vergnügen die Flinte auf die Schulter
nehmen. Es wurde behauptet, der alte Führer der
Radikalen hätte ſich immer mehr auf die Seite der
Reviſioniſten geſtellt, ja man ſtellte die Dinge ſo hin, als
ob ſeine Worte vom Vernichten des Beſtehenden, vom Zer
trümmern Preußens und des Reiches eigentlich bloß Scherz
geweſen ſeien. Kurz, man konnte in einem Teile der
bürgerlichen Blätter zwiſchen den Zeilen leſen, Bebel ſei
eigentlich doch ein recht guter Menſch geweſen, und es ſei
ſchade, daß er nun tot ſei. Ueber Bebels Familienleben iſt
gewiß nichts Ungünſtiges zu ſagen, aber ihn, der in ſeinem
Buche über die Frau ziemlich unverblümt die „freie Liebe“
verherrlichte, als Hort des deutſchen Familienſinnes hin
zuſtellen, geht doch wohl nicht an.

Den Höhepunkt aber der Lobeshymnen, die über Bebels
„Lebenswerk“ angeſtimmt wurden, erreichte zweifellos der
wandelbare Herr v. Gerlach in der „Welt am Montag“.
Schon die Ueberſchrift iſt bemerkenswert; ſie lautet: „Der
Welterſchütterer“. Jn dem Artikel kommt Herr v. Gerlach
zu Schlüſſen, die jedem deutſch empfindenden Manne die
Schamröte ins Geſicht treiben müſſen. Er
ſagt: „Bebel tat, was Bismarck tat, als er das Deutſche
Reich gründete: im hiſtoriſchen Moment das hiſtoriſch Ge
gebene. Seine Tat iſt der Bismarcks durchaus eben
bürtig. Jn ihren Wirkungen reicht ſie noch darüber hin
aus. Erſtreckt ſie ſich doch auf die ganze Welt.“ Und weiter,
nachdem er ſich über Bebels „Patriotismus“ verbreitet hat:
„Man braucht kein Sozialdemokrat zu ſein, man braucht
nur ein ganz klein wenigUnbefangenheit des Urteils, um be
kennen zu müſſen, daß das ganze deutſche Volk es ſich zur
Ehre anrechnen kann, einen Bebel beſeſſen zu haben.“ Zum
Schluſſe aber kommt eine Blasphemie, wie ſie größer un-
denkbar iſt: „Seit den Tagen des großen Propheten von
Nazareth hat keiner unter den Mühſeligen und Beladenen
der Erde ſo heiße Liebe gefunden wie Auguſt Bebel.“
Eine ſolche Niedertracht zu kennzeichnen,
fehlen uns die Worte. Sollte es wirklich kein Mittel
mehr geben, um derartige Auswüchſe in der Preſſe zu
beſeitigen?

Deutſches Reich.
Armee und Kriegervereine.

Bei dem Feſtmahl des Abgeordnetentages des Deutſchen
Kriegerbundes und des Preußiſchen Landes-Kriegerver-
bandes in Breslau hat der Kommandeur der 11. Diviſion,
Generalleutnant v. Dorrer, ſehr zutreffend den Zu
ſammenhang der Kriegervereine mit der Armee betont, in
dem er unter anderem ausführte:

Schon heute vormittag wurde im Anſchluß an die Ein-
leitungsworte des Herrn Vorſitzenden geſagt, daß das Krieger-
vereinsweſen und die Armee im engſten Zuſammenhange ſtehen,
daß die Kriegervereine aus der Armee hervorgegangen ſind.
Die Armee liefert ihnen den Nachwuchs. Schon der Name
„Kriegerverein“ weiſt auf dieſen Zuſammenhang hin, bei den
einzelnen Vereinen weiſt der Name auf das Regiment, auf die
Waffengattung hin, aus denen ſie hervorgegangen ſind. Wer
einer der zahlreichen Jahrhundertfeiern der Regimenter in
dieſem Jahre beigewohnt oder von ihnen gehört hat, der weiß,
in welch erhebender Weiſe bei ſolchen Feſten Tauſende alter
Krieger ſich zuſammengefunden haben, um ihrem Regiment die
treue Anhänglichkeit zu beweiſen und die Treue für König und
Vaterland zu zeigen. Dieſe erhebende Kundgebung iſt für uns,
die Armee, ein freudiger Beweis, wie getreu das Band
der Kameradſchaft, das im aktiven Dienſt geknüpft
worden iſt, von den alten Kriegern im bürger-
lichen Leben feſtgehalten wird, wie die Funda-
mente des Heeres, des geſamten deutſchen Volkslebens, die
Treue zu König und Vaterland, zu Kaiſer und Reich, von den
alten Kriegern gehütet werden, und das, meine Herren, iſt
hauptſächlich das Verdienſt der deutſchen Kriegervereine,
deren Vertreter aus allen Gauen wir hier ſehen.

Ein neuer Grenzzwiſchenfall.
Anläßlich des Gedenktages auf den Schlachtfeldern von

Mars-la-Tour (16. Auguſt), an dem mehr als 20 000
Perſonen teilnahmen, kam es zu einigen Zwiſchen-
fällen zwiſchen den franzöſiſchen Vereinen und
Deutſchen, die jedoch alle bedeutungslos verliefen. Einer
ſei jedoch erwähnt, weil ihm die Pariſer Preſſe größere Be-
deutung beilegt. Mehrere franzöſiſche Jünglingsvereine

hatten ſich der deutſchen Grenze genähert und dabei auch
„elſaß-lothringiſchen“ (nicht deutſchen!, wie die
Pariſer Preſſe hervorhebt) Boden beſchritten, als ſie von
einigen deutſchen Gendarmen aufgefordert wurden, ihre
blau weißroten Blumenſträußchen, die ſie in den Knopf
löchern und an den Hüten trugen, zu entfernen. Die Teil
nehmer zogen ſich jedoch fluchtartig auf franzöſiſchen Boden
zurück und riefen den Gendarmen über die Grenze zu:
„Kommt doch hierher, wenn ihr was wollt.Nehmt ſie uns doch hier wegl!“ Einige fahrende
deutſche Eis- und Limonadenhändler, die ſich
zu dieſer Zeit auf franzöſiſchem Boden aufhielten, wurden
von den Burſchen angegriffen und beſchimpft. Es
kam zu Tätlichkeiten, die jedoch von dem Polizeikommiſſar
von Conflans raſch unterdrückt werden konnten, ſo daß bald
wieder die Ruhe hergeſtellt war. Jedenfalls konnte man
bemerken, daß den ganzen Tag über eine ziemlich gereizte
Stimmung „jin der Luft“ lag.

Die Sonntagsruhe in den Kontoren.
Man ſchreibt uns: Aus den Mitteilungen über Einzel

heiten des Geſetzentwurfes zur Regelung der Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe hat ſich die Anſicht gebildet, daß beab
ſichtigt ſei, für die Betriebe ohne Verkaufsſtellen, alſo die
Kontore, eine zweiſtündige Arbeitszeit für Sonn und
Feiertage allgemein zuzulaſſen. Dieſe Auffaſſung iſt aber
nicht zutreffend. Dem Vernehmen nach wird die Vorlage
eine beſtimmte Arbeitszeit in den Kontoren an Sonn und
Feiertagen überhaupt nicht feſtſetzen. Es ſoll vielmehr den
höheren Verwaltungsbehörden ſowie den Gemeinden oder
weiteren Kommunalverbänden (durch ſtatutariſche Be
ſtimmungen) lediglich die Ermächtigung erteilt werden, in
Kontoren eine Beſchäftigung bis zu zwei Stunden
zuzulaſſen. Wo von dieſer Ermächtigung kein Gebrauch
gemacht wird, gilt mithin die volle Sonntagsruhe.
Eine Ausnahme iſt noch vorgeſehen für das Spedition s-
und Schiffsmaklergewerbe, ſowie für andere Ge-
werbebetriebe, ſoweit in ihnen Güterverſendungen
mit Seeſchiffen vorgenommen werden. Für dieſe ſoll
eine Beſchäftigung bis zu fünf Stunden zugelaſſen
werden können. Ferner wird der höheren Verwaltungs-
behörde die Ermächtigung erteilt, für jährlich höchſtens
ſechs Sonn und Feſttage. an denen beſondere Verhältniſſe
einen erweiterten Geſchäftsverkehr erforderlich machen, eine
Beſchäftigung bis zu vier Stunden zuzulaſſen.

Deutſchland und die Weltausſtellung in San Francisco.
Jn Berliner diplomatiſchen Kreiſen hat man, wie unſer

Berliner Vertreter meldet, die Gewißheit, daß die ab-
lehnende Haltung Deutſchlands hinſichtlich einer Beteili-
gung an der Weltausſtellung in San Francisco in Amerika
richtig gewürdigt und lediglich auf wirtſchafts-
politiſche Gründe zurückgeführt wird. Andeutungen,
als ob Deutſchland aus Rückſichtnahme auf England die
Ausſtellung nicht beſchicke, werden als durchaus halt-
los bezeichnet.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg iſt am

Montag abend von Homburg abgereiſt.
Das Militärwochenblatt meldet: Generalmajor v. Daſſel-

Wittenberg, zuletzt Kommandeur des 82. Jnfanterie-Regiments,
erhielt den Kronenorden 2. Klaſſe.

Neuordnung in der Verwaltungslaufbahn der Marine.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt in einem Teile der Verwaltungs-
laufbahn der Marine eine Neuordnung getroffen worden. Die
Beſtimmungen über die Zulaſſung, Ausbildung und Prüfung von
Bewerbern für Lazarett- oder Sanitätsdepot-Jn-
ſpektorſtellen in der Marine ſind in folgender Weiſe ge
ändert: Die informatoriſche Beſchäftigung während welcher
ein Einkommen aus dem Etatskapitel „Sanitätsweſen“ nicht ge
währt wird dauert 9 Monate, und zwar zunächſt 5 Monate
bei einem größeren Lazarett, 116 Monate bei einem Sanitäts
depot, Monat bei einer Stations- oder Garniſonkaſſe, 116
Monate bei der Lazarettverwaltungsabteilung der Jntendantur
und zuletzt nochmals Monat bei einem Lazarett am Sitz der
Jntendantur.

Der neue Berliner Vertreter der Firma Krupp. Ehe noch
der Strafprozeß gegen Maximilian Brandt begonnen hat, iſt
dieſer von der Firma Krupp ſeiner Stellung enthoben worden.
Er hat auch bereits einen Nachfolger gefunden und zwar in
der Perſon des Majors Steinmetz, der die Berliner Ver-
tretung der Eſſener Firma übernommen und ſeinen Poſten be
reits angetreten hat. Wie es heißt, ſoll im Kriegsminiſterium
ein neuer Geheimerlaß verlautbart werden, in dem der
Verkehr der Beamten mit Angeſtellten von Firmen der Rüſtungs-
induſtrie eine Regelung nach beſtimmten Normen erfährt.
Keinesfalls beabſichtige man aber, ſo wird der „N. Z.“ von
zuſtändiger Seite mitgeteilt, irgend eine Maßnahme zu treffen,

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ausgrabungen des Freiherrn Max von Oppenheim

in Meſopotamien.
Die Ausgrabungen des Miniſterreſidenten, Dr. Max Frei-

herrn von Oppenheim auf dem Tell Halaf hat auch in den letzten
Wochen überraſchende Ergebniſſe gebracht. Jm Stadtgebiet wurde
ein in ſeiner Anlage vollſtändig erhaltener Gebäudeblock bloß-
gelegt, der wahrſcheinlich Kultzwecken gedient hat. Hinter einem
großen, augenſcheinlich freien Hofe liegt das eigentliche Heilig-
tum, das in einem auf einer doppelten Treppe zugänglichen
erhöhten Raum endet. Andere Gemächer reihen ſich daran. Das
Ganze iſt mit vortrefflichen Steinplatten gepflaſtert. Ueber
dem äußeren Vorhof befand ſich eine Reihe von Gräbern in ge
mauerten Steintrögen aus der nachhettitiſchen Zeit. Auch aus
gedehnte Badeeinrichtungen mit einer vortrefflichen Kanaliſations-
anlage uſw. wurden freigelegt. Die Stadtmauer iſt bereits voll
ſtändig ausgegraben. Trotz des heißen Sommers hat Freiherr
von Oppenheim mit einigen ſeiner Mitarbeiter ſoeben eine neun
gehntägige Expedition zur Erforſchung des im Nordweſten des
Tell Halaf gelegenen Gebietes beendigt, auf welcher er weiteren
Spuren des Tell Halaf-Hettiter-Reiches in dieſer Gegend nach
gehen wollte. Es handelte ſich um das Berggebiet des Tektek und
das unmittelbar öſtlich daran re re ggiſhe Gelände, aus
welchem dem erſt vom Tell Ha t andauernd Waſſer haltenden
Chabur zu er gen Zeiten des Jahres nach der Regenzeit ſtarke
Waſſerläufe zufließen. Jn dem J ügellande wurden
alte hettitiſche Höhlenbauten und Telle gefunden. Das eigent-
liche Tektek-Gebirge erwies ſich in ſeiner ganzen Ausdehnung als
ein Höhlenland der merkwürdigſten Art. Ganze Ortſchaften
waren unter der t Erdoberfläche gebaut. Die Haupt und
die letzte Blüte des Berggebietes fiel jedoch in die helleniſtiſche
S t. Aus dieſer Periode wurden prächtige Ueberreſte gefunden.ie alten Höhlen waren vielfach mit ſchönen Vegenntſchen mit

Bildhauerarbeiten verſehen worden. Große alte Anſiedelungen
wurden berührt, in welchen über den unterirdiſchen Wohnungen
palaſtartige Baureſte mit Vögen und reichen Säulen und Kapi-
tälen aus dem Felsboden gaufragten. Ein dreiſtöckiger Palaſt

ehe der zweite Zregrb gegen Tilian und Genoſſen, iProzeß gegen Brandt verhandelt worden ſei. ſen, ſowie der

Zum Werftarbeiterſtreik wird aus Bremen gemeldet Di
er eitung erfährt aus Geeſtemünde über di nie
rü rt plötzlich wieder unterbrochene Wiederaufnahm w
rbeit, daß dabei Differenzen entſtanden ſind und deshalb

Metallarbeiterverband der weitere Zugzug ſeiner Mitglieder beArbeitsnachweis verhindert worden i Infolgedeſſen ſind Weg
geſtern noch keine Leute Arbeit auf den Werften erſchie rt

Es ſchweben aber zur Beilegung der Differenzen ünlerhag
lungen zwiſchen den Werftleitungen und dem Vorſtand des v
tallarbeiterverbandes.

Ausland.
Ausbau der griechiſchen Flotte.

Der griechiſchen Marineminiſter Stratos teilte in ein
Unterredung mit dem Vertreter des Jndeépendant mit dar
eine techniſche Kommiſſion von 16 engliſchen Marineofft
zieren mit dem Admiral Kerr an der Spitze zuſammen mit
einer Kommiſſion griechiſcher Offiziere ein Programm fü
einen umfaſſenden Ausbau der griechiſchen Flotte und u
die Reorganiſation aller Dienſtzweige der Marine ans
arbeiten werde. Als Leiter für die zu gründende Staats.
werft werde der engliſche Oberſt Raban von dem Arſenal
in Quebee im September nach Athen kommen und ſofort
mit den Vorarbeiten beginnen. Dieſer Flottenbaſis würde
ſich Nebenſtützpunkte für Kreuzer- und Torpedoboots
flottillen anreihen.

Marokko.
Amtlich wird aus Madrid gemeldet: Die AbteilSenerek Sylveſtre hat Cueſta Cotorada befert

Sie wurde von zahlreich zuſammengeſtrömten Eingeborenen
heftig angegriffen, warf dieſe jedoch zurück. Auf ſpani iwurden ein Leutnant getötet, ein Sergeant

Soldat ſowie vier eingeborene Soldaten verwundet. r
Die Brigade Arraiz hat das Gebiet von Axfa beſetzt

Amtlich wird aus Tetwan gemeldet, daß die ſpaniſchen Verluſte
bei der Beſetzung drei Mann betrugen. Es heißtdaß ein neuer allgemeiner Ausfall t
um die unmittelbaren Zugänge zur Stadt von Feinden zu
ſäubern. Am Sonntag wurde ein Laſtautomobil auf der Straße
nach Ceuta angegriffen, ein Chauffeur wurde getötet. Kurze
Zeit ſpäter wurden zwei Wagenladungen angehalten und di
Führer gefangen genommen. e

Die Union und Mexiko.
Nach einer Meldung aus Mexiko hat in Erwiderung

der von Lind unterbreiteten Note des Präſidenten Wilſon
Huerta eine Vermittlung in mexikaniſchen Ange
legenheiten oder irgend welche ähnlichen Vorſchläge von
ſeiten einer auswärtigen Regierung abgelehnt. Lind
hat die Antwort Huertas nach Waſhington geſandt.

Die Sulzer-Affäre,
Aus Albanyh wird gemeldet: Nach dem Rechtsgutachten

des Generalſtaatsanwalts befindet ſich Vötzegouverneut
Glynnin rechtmäßiger Ausübung des Amtes als
Gouverneur, bis die von Gouverneur Sulzer eingereichte
Anfechtungsklage entſchieden iſt.

Die Revolution in Venezuela.
Ein Telegramm aus Willemſtad meldet, daß Coro,

welches die venezolaniſchen Revolutionäre erobert hatten,
von den Regierungstruppen wieder ge-nommen worden iſt nach einem heftigen Kampfe, in
dem der aufrühreriſche General Gonzales Urbina getötet
ſein ſoll.

Chile.
Die Koſten der in dem Regierungsentwurf geforderten

öffentlichen Arbeiten für die nächſten zehn Jahre belaufen ſich
sauf 349 Millionen Franks.

Luftfahrt.
Aeroplan-Turnier in Gotha.

Der zweite Flugtag, der Montag, war inſofern
vom Wetter begünſtigt, als es nicht regnete. Doch war es
andauernd trübe und neblig. Der Beſuch war leidlich gut,
anweſend waren u. a. der Herzog, der Prinz von Wales,
Prinz Albert von Schleswig-Holſtein, Prinz von Bourbon.
Das größte Jntereſſe konzentrierte ſich natürlich auf den
Totaliſator, der nun zum erſten Male bei einem
Flugmeeting in Tätigkeit getreten iſt. Als erſte Konkurrenz
wurde der Bombenwurf- Wettbewerb ausge-
tragen, für den Jngold, Stöffler, Beck und Kohnert
ſtarteten. Nür Jngold gelang es, zwei Bomben ins
Viereck zu plazieren. Für ſeinen Sieg zahlte der Toto

lag noch faſt ganz rekonſtruierbar vor, ebenſo runde, ovale und
viereckige Grabtürme aus kräftigen Quadern. Auch wurden
einige wenige islamiſche Spuren gefunden. Jm ganzen Tektek
begegnete die Expedition keinem einzigen Menſchen, ſondern
nur Spuren einiger vor wenigen Stunden oder Tagen durchge-
kommener Razzue (Raubzüge). Wie wir hören, wird die
Expedition des Freiherrn von Oppenheim nach Erfüllung ihrer
Aufgaben binnen kurzem nach Deutſchland zurückkehren.

Aus der Gelehrtenwelt.
Offizier und Dr. juris. Leutnant v. Groß vom Mecklen

burgiſchen GrenadierRegiment Nr. 89 legte an der Heidelberger
Univerſität ſein juriſtiſches Doktorexamen ab. Es iſt
dies der zweite Fall, daß ein aktiver Offizier promoviert.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Nachdem das Anrecht der bisherigen Abonnenten auf die in den
Vorjahren innegehabten Plätze am vergangenen Sonnabend er-
loſchen iſt, nimmt die Theaterkaſſe munmehr Neuanmeldungen
auf Abonnements für die kommende Spielzeit an und iſt in der
Lage, ſofort die gewünſchten Plätze zuzuteilen. Bereits im ver-
gangenen Jahre wurden vielfache Wünſche laut, das Abonnement
dad zu erleichtern, daß die Theaterkaſſe auch Anmeldungen
auf Achtel- Abonnements annimmt. Dieſe Einrichtung hat ſich
im vergangenen Jahre bewährt und ſie ſoll deshalb auch für dieſe
Spielzeit beibehalten werden. Wie aus dem Anzeigenteil er
ſichtlich iſt, gelangen Achtel- Abonnements (29 Vorſtellungen) an
der Theaterkaſſe deshalb direkt auf feſte Plätze zur Ausgabe,
und zwar zum Preiſe von: 1. Rang und Orcheſterſitze 78,30 Mk.,
1. Parkett 63,80 Mk., 2. Parkett 49,30 Mk. Dieſe Beträge ſind
Vrkeeg Raten bei Beginn des Abonnements und Anfang Januar
zahlbar.

Rettſchlag Jm Alter vom 67 Jahren ſtarb in Erfurt
der Dpernſänger Karl Rettſchlag. Der Künſtler gehörte dem
Verbande des Erfurter Stadttheaters ſeit Mitte der neunziger

Jahre an und war in dieſer Zeit unter den Direktoren Bedker,
Köbke, Skraup und Schirmer tätig. Rettſchlag verfügte als
Baſſiſt, als er auf der Höhe ſeines Könnens ſtand, über anſehn-
liche Stimmittel. Das letzte Mal trat Rettſchlag vor einigen
Jahren anläßlich ſeines 25jährigen Künſtlerjubiläums als
„Waffenſchmied“ auf, wobei das Erfurter Theaterpublikum dem
Sängerveteranen noch einmal herzliche Dankbarkeit bekundete.
Seit jener Zeit ſpielte er, der unter den Beſchwerden des Alters
zu leiden hatte, nur noch kleine Rollen.

Erhöhung der Preiſe am Altenburger Hoftheater. Veranlaßt
durch die erhöhten und in ſtändiger Aufwärtsbewegung ſich be
findenden Mehrausgaben, hat ſich die Hoftheaterleitung zu einer
mäßigen Erhöhung der Eintrittspreiſe von der kommenden Spiel
zeit ab genötigt geſehen. Von dieſer Erhöhung wird weniger das
Schauſpiel, als vielmehr die Oper getroffen, doch auch ſie nur in
ſehr geringem Maße, eben nur ſo weit, als es ſich notwendig er
wies. Es handelt ſich in der Hauptſache nur um Aufſchläge von
15——25 Pfg. in den Mittelplätzen, während Vorbeſtell und Garde
robengelder die gleichen bleiben. Ganz ausgeſchloſſen ſind von
der Erhöhung ſämtliche Stehplätze ſowie ſämtliche Plätze des
dritten Ranges.

Das Verdi- Jubiläum wurde am 18. Auguſt in dem alten,
gut erhaltenen Teatro Farneſe in Parma eingeleitet. Die Anſprachen, die von dem Miniſter Nitti und dem Bürgermeiſter der
Stadt Parma gehalten wurden, klangen in eine Huldigung auf
Verdi aus. Senator Manfredi feierte den Komponiſten als Poli
tiker. Jm Anſchluß an dieſe Feier fand die Eröffnung der
großen Kunſtausſtellung ſtatt, in der namentlich muſikhiſtoriſche
Werke ausgeſtellt ſind.

Die „Deutſche Bühne“, das amtliche Blatt des Deutſchen
Bühnenvereins (Verlag Oeſterheld Co.), veröffentlicht vom Sep
tember ab in jeder Nummer die Spielverzeichniſſe der deutſch
ſprachlichen Bühnen, die eine vollſtändige Zuſammenſtellung aller
geſpielten Stücke mit Angabe ſämtlicher Rollen und deren
ſteller bringen. Trotz des erweiterten wen der Einze
nummern von 24 auf etwa 64 Seiten wird der Bezugspreis nicht
erhöht.
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10, bei dem geringen Umſatz von 175 Mk. Ein Beweise daß wohl das Publikum nicht in dem erwarteten
übrigen

totofreundlich iſt. Zum Schnelligkeits-r rb traten 5 Flieger an: Schiedeck, Jngold, Beck,
Lisffler und Kohnert, und zwar in Abſtänden von zwei
ginuten. Schiedeck wurde 500 Meter hinter dem Start

n einer Bö ergriffen und mußte landen. Stöffler ver
re ſich auf einen Truppenübungsplatz, von wo er nach
rtinuten ſich zum Ziele fand, während ſich die anderen
im Nebel verirrten. Kohnert, deſſen Manometer brach,
Verſchlug ſich bei der Notlandung, ohne jedoch Schaden zu
hmen. Lediglich ein Propeller brach. Auch hier wuxde
Angold (in 14 Min.) Sieger. Der Toto zahlte beio Mk. Umſatz 44:10 auf Sieg und 10: 1d auf Platz. Der

özhenwettbewerb mußte des ungünſtigen Wetters
wegen ausfallen, und es wurde nur um Einzelpreiſe
eflogen. Die Flüge dauerten je 20 Minuten. Außer den

Hothaer Tauben beteiligten ſich am Höhenfliegen 1. Äviatik-
Ffeil-Doppeldecker; 2. Kondor-Eindecker; 8. AlbatrosDop

(decker und 4. SchwadeZweidecker. Dies Flugturnier
bildete ein großartiges Bild. Auf engem Raum zuſammen
äberflogen den Flugplatz zeitweiſe gleichzeitig 8 Flugzeuge,
bald ſich überkreuzend, bald in langgezogenen, eleganten
wogen und kühnen Kurven ſich ausweichend, und hoch aus
ſhwindelnder Höhe winkten die Führer der jubelnden
Renge zu.

Vermiſchtes.
Bericht Blüchers über die Schlacht an der Katzbach.

26. Auguſt.*)
Wir haben heute an der Katzbach einen vollſtändigen Sieg

erfochten. Eben als wir im Begriff geweſen waren gegen dieſen
Fluß vorzurücken, um den Feind anzugreifen, griff dieſer ſelbſt
den Grafen Longeron an und drang zu gleicher Zeit gegen uns
vor. Wir hielten mit unſerm Angriff inne, ſtellten unſere Ko
(onnen verdeckt auf, ließen den Feind nur unſere Avantgarde
kehen und begannen mit dieſer das Gefecht; ſowie der Feind
über das Defilee der Katzbach mit mehreren Kolonnen vorrückte,
gingen wir mit unſern Brigaden vor, und der tapfere einſichts-
volle General von Sacken deckte unſere Flanke. Bald engagierte
ſich ein langes KavallerieGefecht. Die Maſſen der Jnfanterie
gewannen Raum, trieben den Feind vor ſich her und warfen ihn
endlich die ſteilen Abhänge der Katzbach hinunter. Das Gefecht
dauerte von mittags bis nachts. Es iſt jetzt Mitternacht. Wir
haben viel Geſchütz erobert, kennen aber noch nicht die Anzahl
desſelben. Die Schlacht begann bei Berchtelshof an der wüten
den Neiße und endigte ohnweit Croitſch an der Katzbach. Morgen
ehen wir an die ſchnelle Deichſel bei Pilgramsdorff vor.

Hauptquartier Berchtelshof, den 26. Auguſt 1813.
Blücher.

Dieſer Bericht iſt in dem im Verlage: Union, Deutſche
Lerlagsgeſellſchaft, Berlin, erſchienenen Buch „Das Befreiungs

c

Weihe eines Kreiskriegerdenkmals.
Das zum Andenken an die in den Feldzügen von 1806,/07

bis 1870/71 Gefallenen und zur Erinnerung an die ruhmbvolle
Vaffentat der Leibhuſaren in der Schlacht bei Heils-
herg am 10. Juni 1807 vom Kreiſe Heilsberg errichtete Kreis

am geſtrigen Jahrestage der Schlacht beikriegerdenkmal hat
Anweſend warenGravelotte ſeine feierliche Weihe erhalten.

u. a. Prinz Friedrich Karl von Preußen, der kom-
mandierende General des 17. Armeekorps General der Kavallerie
von Mackenſen, Regierungspräſident Graf von Kehſer-
lingk, Landeshauptmann von Berg, Eiſenbahnpräſident

Regierungspräſident von Hellmann, Ober-
präſidialrat Dr. Graf von Lambsdorff ſowie eine Ab
ordnung der Danziger Leibhuſaren-Brigade mit ihrem Kom

Graf von Schmettow. Die
Feier wurde mit dem Niederländiſchen Dankgebet eingeleitet.
dann gab nach einer Feſtrede des Landrats von Schlieben
General von Mackenſen das Zeichen zum Fallen der Hülle und
brachte das Kaiſerhoch aus. Die Muſik ſpielte die National-
hymne. Nachdem Bürgermeiſter Breuer das Denkmal namens
der Stadt übernommen hatte, folgte die Kranzniederlegung. An
den Kaiſer wurde ein Ergebenheitstelegramm geſandt. Aus An-
laß der Feier erhielten Landrat von SchliebenHeilsberg und
Lildhauer Seifert-Berlin, der Schöpfer des Denkmals, den Roten
Adlerorden vierter Klaſſe.

4

Verlobung der Großherzogin von Luxemburg mit dem
Prinzen Heinrich von Bayern?

Der „Temps“ meldet, daß die Verlobung der Großherzogin
Narie Adelheid von Luxemburg mit dem Prinzen Heinrich von
Bayern nunmehr vollzogen ſei. Die beiden Verlobten weilen
augenblicklich auf dem der Großherzogin gehörigen Schloß Hohen-

burg bei Tölz in Bayern, wo Prinz Heinrich oft zu Gaſt war.

Eine verauktionierte Fremdenlegion.
Eine Auktion, wie ſie bisher auf der Welt noch nicht ſtatt

gefunden hat, wie man ſie ſich barbariſcher auch bloß in den
Zeiten der Sklaverei vorſtellen kann, erfolgt in den nächſten
Tagen in Madrid. Wie der „Jnf.“ aus Paris geſchrieben
wird, hat nämlich die ſpaniſche Regierung, wie ſonſt irgend eine

andere Lieferung am den Fiskus, die Lieferung einer Fremden

legion ausgeſchrieben, und am 25. des laufenden Monats wird
man dem Mindeſtbietenden die Lieferung der ſpaniſchen

remdenlegion zuſchlagen. Die Ausſchreibung dieſer ſonderbaren
ubmiſſion erfolgt, ganz wie bei anderen Angelegenheiten,

öffentlich in dem offiziellen Regierungsblatt. Man findet alſoan der maßgebenden Stelle anſcheinend weder an der Form der

Ausſchreibung, noch an der Abſicht ſelber etwas, ein Umſtand,
der um ſo mehr verwundern muß, als über das fremde Söldner-
weſen nicht nur in Deutſchland Entrüſtung herrſcht. Die ſpa
niſche Regierung will alſo, ganz wie in Frankreich, in ihre Kolo-
nien fremde Söldner als Kanonenfutter ſchicken, weil ihr die
Söhne des eigenen Landes zu ſchade dazu ſind. Daß bei dieſer
Art der Heeresverſtärkung keinerlei Empfindſamkeit mehr mit-
ſpricht, dafür iſt die Form der deutlichſte Beweis, in der ſich die
ſpaniſche Regierung dieſes Kanonenfutter verſchaffen will: ſie
kauft es ſich einfach. Sie ſucht ſich einen Mittelsmann, der
für das Geſchäft am wenigſten verlangt, und erteilt dieſem dann
den Auftrag, 40 000 kriegsdienſtfähige Legionäre, ganz gleich
woher, zu verſchaffen. Jn x halben Jahre ſollen 10 000
Mann „geliefert“ werden. Für jeden Legionär erhält der Ver
mittler eine beſtimmte Summe. Als Höchſtbetrag für jeden
Mann wirft man einen Betrag aus, der etwa 250 Mark deutſchen
Geldes entſpricht. Liefert der Vermittler nicht die vertrags-
gemäß vereinbarte Anzahl von Legionären oder „minderwertiges
Material“, ſo hat er für jeden fehlenden oder unbrauchbaren
Mann eine Konventionalſtrafe zu zahlen. Für dieſe Fälle muß
er von vornherein eine hohe Kaution hinterlegen.

Man muß rechtzeitig auch die jungen Deutſchen vor der
neuen Gefahr warnen. r

Die Hochwaſſergefahr in Schleſien.
Jn Schleſien gehen ſeit Freitag faſt ununterbrochen ge

waltige Regengüſſe nieder. Auch am geſtrigen Montag regnete
es wieder. Infolgedeſſen iſt ſehr großes Hochwaſſer zu
erwarten. Die Oder iſt in Ratibor ſeit vorgeſtern um 4 Meter
geſtiegen und ſteigt noch; die Neiße bringt eine ochwaſſer
welle von 2 Metern herab. Treffen die beiden Ho ſer an
der Neißemündung zuſammen, ſo beſteht große Gefahr für die
Niederung der Oder im Mittel und Unterwaſſer des Stromes.
Auf allen Gebirgen ſind Wolkenbrüche niedergegangen; die
Weiſtritzz iſt über die Ufer getreten, führt Balken, Bretter
uſw. mit ſich und hat u. a. den Bau einer Talſperre unter
Waſſer geſetzt und einen bereits geſchaffenen künſtlichen Lauf
des neuen Fluſſes zerſtört. Jn Schweidnitz hat die Weiſtritz
einen Teil der Niederſtadt überſchwemmt und eine Brücke zer-
ſtört. Jn Oberſchleſien hat das Hochwaſſer der kleinen Bäche
verſchiedene Dämme unterſpült und zerſtört und Anſiedlungen
unter Waſſer geſetzt. Die Ernte erleidet durch die fortwähren-
den Regengüſſe ſchweren Schaden.
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Schweres Grubenunglück.
Geſtern nachmittag zwiſchen 4 und 5 Uhr ereignete ſich auf

der Zeche Konſtantin der Große“ bei Herne ein
ſchweres Grubenunglück. Jn der Richtſtrecke zu dem neuen
Schacht 10 war man gerade mit Sprengarbeiten beſchäftigt. Als
ein Schuß nicht losgehen wollte, näherten ſich ein Steiger
und drei Bergleute der Stelle, um die Urſache des Ver-
Geer feſt zuſtellen. Jn demſelben Augenblick explodierte die

atrone und die vier Perſonen wurden durch umherfliegende
Sprengſtücke ſehr ſchwer verletzt. Bergmann Veſper aus
Wanne erlitt lebensgefährliche Verwundungen am ganzen
Körper und wurde dem Krankenhauſe in Herne zugeführt, wo er
hoffnunglos darniederliegt. Die beiden anderen Bergleute haben
ebenfalls ſehr erhebliche Verletzungen erlitten. er Steiger
Dirkes aus Herne wurde am Kopf ſehr ſchwer verwundet und
fand Aufnahme im „Bergmannsheil“ in Bochum.

Große Metalldiebſtähle.
Jn letzter Zeit wurden in mehreren großen Berliner Be

trieben umfangreiche Metalldiebſtähle ausgeführt. Geſtern gelang
es, die Diebe und Hehler, im ganzen ſieben Perſonen
z ermitteln und feſtzunehmen. Sie hatten mit verſchiedenen
lngeſtellten großer Betriebe in Verbindung geſtanden. Ein
Werkmeiſter hatte den Hehlern ganze Wagen-
la dungen Metall geliefert. Auch einige Angeſtellte
der A. E. G. arbeitetew für ſie und ſtahlen nach und nach für
20 000 Mk. Metall. Bei der Großen Berliner Straßenbahn ſind
Verbindungsſchienen und Kupferdrähte entwendet worden. Wie
das „B. T.“ hört, ſtehen weitere Verhaftungen bevor.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. S. „Vineta“

und Victoria Louiſe“ am 16. Auguſt in Ferrol, S. M. S.
„Hertha“ am 18. Auguſt in Dartmouth, S. M. S. „Seeadler“
am 16. Auguſt in Daresſalam, S. M. S. „Möwe“ am 17. Auguſt
in W S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef der Mittelmeer
diviſion am 17. Auguſt in Syra, S. M. S. „Straßburg“ am
18. Auguſt in Port Said, S. M. S. „Gneiſenau“ mit dem Chef
des Kreuzergeſchwaders am 17. Auguſt in Tſingtau, S. M. S.
„Luchs“ am 17. Auguſt in Tſchingkiang und an demſelben Tage
in Nanking, S. M S. „Hyäne“ am 16. Auguſt in Travemünde.
Jn See gegangen: S. M. S. „Grille“ am 15. Auguſt von Kiel,
Ankunft in Wilhelmshaven 16. Auguſt; S. M. S. „v. d. Tann“
am 15. Auguſt von Kiel, Ankunft in Wilhelmshaven 17. Auguſt.
Briefregelung: Poſtſtation für S. M. S. „v. d. Tann“ bis auf
weiteres Wilhelmshaven.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
18. Auguſt. Angekommen: „Sambia“ 17. Auguſt auf der Elbe.
„Aſſyria“ 17. Auguſt in Bayonne. „Blücher“ 17. Auguſt in
Liſſabon. „Pontos“ 17. Auguſt in Montevideo. „Uckermark“

Sonntag von Helſingfors abgeg.

in Manila. gegangen18. Auguſt „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 17. Auguſt von Cherbour „Sachſen“ 17. Auguſt von Ma-
nila. „Fürſt Bismarck 17. Auguſt von Havre. „Rhenania
17. Auguſt von Curhaven. „Meteor“ 17. Auguſt von Cuxhaven.
„Swakopmund“ 17. Auguſt von Cuxhaven. „Victorig Luiſe
17. Auguſt von Spitzbergen. Paſſiert: „Numantia“ 17. Auguſt
Gibralkar. Kronprinzeſſin Cecilie“ 17. Auguſt Dunnet. „Va-
leſia“ 17. Auguſt Dover. „Bethania“ 17. Auguſt Dover. „Theſſa
lia“ 17. Auguſt Dover. „Mecodonia“ 17. Auguſt Dover.

Norddeutſcher Lloyd. r für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. Auguſt. „Coburg“ Sonnabend in Buenos Aires angek.
„Würzburg“ Sonntag in Oporto angek. „Großer Kurfürſt“

„Borkum“ Montag in Bremer-
haven angek. „Nevada“ Sonnabend von Montevideo abgeg.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag Scilly paſſiert. „Willehad“
Montag in Rotterdam angek. „Goeben“ Montag von Suez abgeg.
„Gießen“ Montag von Boulogne abgeg. „Pommern“ Montag in
Sydney angek. „George Waſhington“ Montag in Bremerhaven
angek. „Prinz Ludwig“ Sonntag von Aden abgeg. „Main“
Sonnabend in Baltimore angek. „Königin Luiſe“ Sonnabend
von Baltimore abgeg. n Sonnabend von Galveſton
abgeg. „Olivant“ Sonntag in Galveſton angek. „Gneiſenau“
Sonntag von Gibraltar abgeg. „Seydlitz“ Sonntag von Free-
mantle abgeg. „Kleiſt“ Sonntag von Gibraltar abgeg.

Woermann-Linie. Hamburg, 18. Auguſt. „Thekla
Bohlen“ Sonntag von Kotonou abgeg. „Eleonore Woermann“
Sonntag von Las Palmas abgeg. „Swakopmund“ Sonntag Cux-
haven paſſiert. „Otavi“ Sonnabend in Sao Thomé angek.
„Hans Woermann“ Sonntag von Lagos abgeg. „Henriette
Woermann“ Sonntag von Las Palmas abgeg. „Eliſabeth
Brock“ Sonntag von Las Palmas abgeg. „Anng Woermann“
Montag Dover e „Lucie Woermann“ Sonntag von Mon-
rovia abgeg. „Alexander Woermann“ Montag in Bremerhaven
angek. „Profeſſor Woermann“ Sonntag in Duala angek.
„Lothar Bohlen“ Montag von Monrovia abgeg. „Steiermark“
Montag Cap Lopez paſſiert.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. Auguſt 1913.

Aufgeboten: Der Stadtbahnſchaffner Emil Gaſa und Anna
Jänicke, Jakobſtr. 30. Der Kaufmann Theodor Weiß, Gütchen-
ſtraße 20 b und Charlotte Hirſch, Merſeburger Str. 151. Der
Arbeiter Willi Strelow, Berlin und Anna Koch, Merſeburger
Straße 95 b. Der Klempner Walter Pretzſch, V. Vereinsſtr. 3
und Anna Conrad, Torſtr. 28. Der Arbeiter Julian Kuberski,
Großer Berlin 4 und Berta Pohlert, Taubenſtr. 26. Der Lehrer
Bruno Buchheim, Stecklenberg und Eliſabeth Domsgen, Moritz-
zwinger 9. Der Reichsbankbeamte Robert Markowsky, Wieland-
ſtraße 29 und Agnes Schröder, Lindenſtr. 62. Der Arbeiter
Friedrich Thierbach und Marie Pötſch, Spitze 15.

Eheſchließung: Der Rechtsanwalt Werner Herr, Berlin und
Urſula Gaczkowsky, Lindenſtr., 88.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Karl Otto, Volkmannſtr. 2,
S. Willy. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Jhle aus Leipzig, Große
Klausſtraße 20, S. Werner. Dem Bahnarbeiter Adolf Meier,
Herrenſtr. 20, S. Lothar. Dem Mechaniker Johann Roth, Spitze
Nr. 13, S. Alfred. Dem Arbeiter Otto Schaffernicht, Ludwig-
ſtraße 13, Zwillinge, Fritz und Charlotte. Dem Reiſenden Wil
helm Kreßmann, Grünſtr. 27, S. Kurt.

Geſtorben: Des Handelsmanns Hermann Fromme Ehefrau
Berta geb. Melzer, 55 J., Martinſtr. 17. Des Schuhmacher-
meiſters Friedrich Vollmer Ehefrau geb. Dörſchel, 74 J., Frei-
imfelder Straße 2. Des Arbeiters Otto Krüger S. Hermann,
3 Mon., Beeſener Str. 20. Des Anſtreichers Karl Bachmann
S. Alfred, 5 Mon., Alter Markt 33. Die Witwe Auguſte Reichen-
bach geb. Grotius, 76 J., Lutherſtr. 1. Die Witwe Pauline
Schwarze geb. Piſtorius, 683 J., Dzondiſtr. 1. Die Verkäuferin
Minna Meinhardt, 25 J., Auguſtaſtr. 15. Der Kaufmann Robert
Broſe, 57 J., Kirchnerſtr. 21. Des Schmieds Max Hahndorf S.
Kurt, 1 Woche, Krukenbergſtr. 28. Des Schloſſers Jakob Weid-
mann T. Elſe, 6 Tage, Martinsberg 7.
Mehlig Ehefrau Auguſte geb. Poltersdorf, 67 J., Hirtenſtr. 16.
Des Revolverdrehers Otto Müller S. Otto, 1 Woche, Wörmlitzer
Straße 102. Des Hilfsbürodieners Friedrich Preußer S. Kurt,
9 Mon., Thomaſiusſtr. 5. Der Landwirt Karl Hundt, 74 J.,
Gr. Klausſtr. 21. Des Kupferſchmieds Richard Härtel T. Hedwig,
1 J., Hirtenſtr. 13.

Auswärtiges Aufgebot: Der Knappſchaftsbeamte F. H. Ram
penthal, Halle und H. K. Weber, Hergisdorf.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 2a. Meldungen vom 18. Aug. 1913.

Geboren: Dem Schneider Emil Hopf, Schillerſtr. 41, T.
Lieſelotte. Dem Fabrikarbeiter Otto Stroiſch, Saalwerderſtr. 5,
S. Walter. Dem Bauarbeiter Otto Preſcher, Böckſtr. 13, S. Kurt.
Dem Verſicherungsbeamten Bruno Püwick, Angerweg 45, S.
Bruno. Dem Stellmacher Guſtav Schober, Fritz-Reuterſtr. 4,
T. Gertrud.
Geſtorben: Der inv. Eiſenhobler Franz Pötſch, 71 J., Große
Goſenſtr. 17. Des Bahnarbeiters Oskar Krauſe S. Gerhard,
1 J., Richard-Wagnerſtr. 56. Des Schmieds Auguſt Otte T. Elſe,
22 Tage, Trothaer Straße 38. Der Telegraphiſt a. D. Karl Buch
holz, 60 J., Lutherſtr. 1. Des Arbeiters Friedrich Riß S. Her
bert, 9 Mon., Trothaer Str. 86. Des Formers Johannes Hennig
Ehefrau Klara geb. Mehnert, 32 J., Eichendorffſtr. 22.

n

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil: Fritz üller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;
Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Was hat uns die Bade- Saison gelehrt?
Den Vert einer regelmässigen und 2zweckmässigen Flautpflege, die uns gesünder und schöner macht. Wir können eine
solche auch im Winter und in unseren vier Pfählen ausüben, indem wir täglich gründliche Körperwaschungen vornehmen
unter Anwendung von Lecina-Seife“. Diese feine Toilette-Seife hat den besonderen hygienischen Vorzug, das nerven-

uärkende Lecithin“ zu enthalten, wodurch sie die Hlautnerven belebend anregt und den ganzen Hautorganismus

kräftigt und erfrischt. Die köstliche Wirkung der Lecina-Seife“ zeigt sich schon nach kurzem fleissigen Gebrauche

in einer gesunden, blendend-reinen, sammetweichen laut und in einem rosigfrischen, bildschönen Teint.

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. Preis 50 Pfg. 3 Stück M 1.40

Alleiniger Fabrikam: Ford. Mülkene, Köln a. Rh. (Gegr. 1792).

Des Jnvaliden Karl
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Heute Dienstag (19. Tag) Fortsetzung der Finalkümpfſe.
Entscheidungskampf:Nitschke., Deutschland

Karapini, Italien

Freier r r
Krawatzki, Polen
Strenge, Weltmeister.

Catech us. Catch ean, alle Griffe erlaubt
Dom Carlos, Portugal Paul Bahn, Halle.Vorher das glänzende Spezialitäten- Programm.
Beginn der Vorstellung 8 der Ringkämpfe 9 Uhr.

Saalschloss Brauerei
Mittwoch, den 20. Auguſt,

von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

2 gr. Militär- Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Muſikdirektor Herr R. Fister.
Ou gr. Brillant-Seuerwerk,

ausgeführt von der pyrotechniſchen Fabrik
O. Amrhein, Hannover.

Bei eintretender Dunkelheit Feſt-Jllumination
des geſamten Etabliſſements.

Eintritt 35 Pfg. 10 Abonnementskarten 2,00 Mk.
Vorzugskarten gültig. Kinder frei. V. Winkler.

Bruno Hevdriehs Konvervatorium für Nuvik u. Theater.
I. Hallesches Konservatorium. Gütchenstrasse 20. Telephon 3359.

Iochwehule: Ausbildung vom Beginn bis zur Künstlerischen Reite in
u allen Fächern d. Musik u. d. Theaters sowie für d. Lehrberuf.

Grundvehule: Aufnahme für Klavier, Violine, Cello schon vom 7. Lebens-
t jahre ab. Gesangsunterricht auch an Anfänger.

KlIassen- und EFinzel-UVnterriecht.
Prospekte d. d. Sekretariat. Sprechstunden d. Direktors 12-1 u. 3-4 Uhr.

Reue Algemeine Atslrankenlaſe valle d. 6

Arbeitgeber-Wahlen.
Die bisherigen Vertreter der Arbeitgeber in den Vorſtänden

und Generalverſammlungen haben unter Zuziehung der
intereſſierten Vereinigungen, Jnnungen und ſonſtiger Organiſationen
in mehreren Vorbeſprechungen eine gemeinſame Wahlvorſchlags-
liſte der vereinigten Arbeitgeber aufgeſtellt, in welcher nach
Möglichkeit alle Wünſche berückſichtigt worden ſind.

Nach amtlicher Auskunft iſt eine zweite Wahlvorſchlagsliſte
bei dem Verſicherungsamte eingegangen, bei der nur Arbeitgeber
einer beſtimmten Partei in Frage kommen, obwohl unſere Ein-
ladungen allen Berufsgruppen und allen bisherigen Vertretern
ohne Rückſicht auf ihre Parteiſtellung zugeſandt worden ſind.

Den Arbeitgebern erwächſt daher die Pflicht, ſich am
20. Augnſt 1913 bei der im

Kaiſerhof, Reilſtraße 132,
Auguſtinerbräu, Mittelſtraße 14/15, und
Bellevue, Lindenſtraße 78,

von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends ſtattfindenden
Wahl zur

Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
ausnahmslos zu beteiligen.

Wir richten ferner an die Behörden, die Berufsvereine, die
Jnnungen uſw. die dringende Bitte, Dienſtſtellenvorſteher und
die Arbeitgeber, welche Perſonal zur Ortskraukenkaſſe an
gemeldet haben oder am 1. Januar 1914 anmelden müſſen, zur
Wahlbeteiligung anzuregen.

Als Ausweiſe ſind zuläſſig die letzte Rechnung über bezahlte
Beiträge oder Beſcheinigungen der Kaſſe, oder des Polizeireviers.

Als Vertreter bei der Wahl ſind zuläſſig:
1. Prokuriſten,
2. Handlungsbevollmächtigte,
3. Betriebsbeamte,
4. Werkmeiſter pp.

Unſere Liſte beginnt mit dem Namen „Gittermann“ und endet
mit dem Namen „Schulze“.

Die Zugehörigkeit zu den einzelnen Wahlbezirken (Wahllokalen)
iſt aus Nr. 327 der Halleſchen Zeitung vom 16. Juli 1913, Nr. 324
der Saalezeitung vom 14. Juli 1913 und Nr. 163 des General-
Anzeigers vom 15. Juli 1913 zu erſehen. Außerdem werden das
Verſicherungsamt (Magiſtrat) und die Kaſſenverwaltungen bereit-
willigſt Auskunft geben. Wahlzettel ſind im Wahllokal zu haben.

Halle a. d. Saale, im Auguſt 1913.
Der Ausſchuß

für die Wahlen der Arbeitgeber Vertreter zur neuen
Allgemeinen Ortskrankenkaſſe. (452

Habe mich in FHalle g. 6., Magdeburgerſtraße 10, I. Faruf
niedergelaſſen und empfehle mich zu allen Vermeſſungs-

(4546arbeiten, wie
Grenzfeststellungen, Gutsmessungen, Schluss-
vVermessungen, Teilungen, Parzellierungen

(beſte Referenzen) uſw.
Meine Arbeiten haben amtliche Gültigkeit.

O. Hartung

Stadttheater.
Die Theaterkaſſe nimmt Neuanmeldungen auf

Abonnements bis einſchl. 30. Auguſt von vormittags
10--1 Uhr und nachmittags 4--6 Uhr entgegen.

v k Auf vielfachen Wunſch übernimmt dieemer ung Theaterkaſſe die Vermittelung zwiſchen
den einzelnen Intereſſenten auf Achtel-Abonnements.

Abonnementspreis für ein Achtel Abonnene
(29 Vorſtellungen):
I. Rang und Orcheſterſitze Mk. 78.30

„63.80
49.30

J. Parkett
II. a e

zahlbar in
zwei Raten.

i Berghotel und Pension Wartebersg.Bad Sachsa, Küdharz, Beoysr-- Waldlage, 450 m üb. M.-Sp.

Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning. Prospekt frei.

Schwank in

In Magdeburg bereits
Heute und folgende Tage täglich abends 8.

Die spanische Fliege“.

Apollo- Theater.
Seit Hartsteins Seiten iſt n Tbeater

so gelacht worden za
Die spanischeFliege

lkten von Franz Arnold und Ernst Bach
e In Leipzig zurzeit die nahezu 100. Aufführung!über 30 Anſchein

Uhr:
13819

Sie bilden sich ein
neue Wäsche zu sehen, wenn Sie sie mit Persil ge-
waschen haben, so biendend weiss, frisch und duftig
ist sie danach geworden. Einfachste Anwendung,
billig im Gebrauch und absolut unschädlich

unter Garantie!
Ueberall erhöältlich, nie lose, nur in Original-Pakelen.

das selbst tätiqe
asch mittel
Der grosse Erfolg

HENKEL Co., DOSSELDOREF.
Auch Fabrikanten der allbeliebten

9788

Frunnertsdeleve

ffenſeſ's Bleich-Soda,

Grosse

III
Ausstfellung von Reise- u. Sportartikeln aller Art

Grosser Wetfhewerh in Sätteln, Reit-
zeugen, buxus- U. Arheitsgeschirren

vom 16.-21. August in der Saalsehloss-Brauerel“

Täglich Grosses Militär- Konzert
von der Kapelle des Inf.-Regts. Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36.

nan Eintritt 50 Pfg. an (4535

Krankenkaſſenwähler!
Wer in 5ukunft für ſich und ſeine Familie den

Arzt ſeines Vertrauens haben will, der wähle nur
nach den Liſten I, III oder IV.

Die Wahl iſt geheim!

orgen Mittwoch nachmittag

Freikonzert
NB. Bei ungünſtiger Wittefindet im geg. Saale Künſte

Konzert ſtatt.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch: (Cg-
valleria ruſticang. Hierauf.
Der Bajazzo. Donnerstge:
Biedermeier.

Altes Theater: Mittwoch: Hocken-
jos. Hierauf: Erſter Klaſſe
Zum Schluß Tod und Leben

Donnerstag Frühlingsluft
Operetten Theater: Mittwoch

Trühlingsluft. Donnerstag
Das Farmermädchen.

Schauſpielhaus: Mittwoch: Die
ſpaniſche Fliege. Donners
tag: Die ſpaniſche Fliege.

bufthurort Harzgerodh

400 m über M., Fichten u. Buchen
wälder, bequeme Promengden,
Waſſerleitung, Badeanſtalt Wan.
nen-, Brauſe, med. Bäder), gute
Hotels, billige Penſionen. Pro-
ſpekte durch den Magiſtrat und
die Bureaus der Haasenstein

Vogler A. G. 322

Himbeersaft,
mit feinſter Raffinade ein
gekocht, p. Pfd. 50 Pfg. bei
5 Pfd. p. Pfd. 45 Pfg., empfiehlt
Carl Booch, Vreiteſtr. I
und Marktplatz, i. Turm.

rung

Sardellen, à Pfd. 1.20,
4524] echte Brabanter.
F. M. Weber. Gr. Steinstr. 46.

2 u. Enten, 1913er Früh-Gän brut, gar. leb. Ankunft,
vollfederig und ſchlacht-

reif, verſendet aus Myslowitz,
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Reiche Auswahl! Billige Preise!
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Waren Große Vergreſtaurgtion. Slederner Her
Geſch. große Veranden. Billige Preiſe. Das ganze Jahr geöffnet.
Wagen auf Wunſch am Babhnhof. Ernst Behnecke.

Wenn das 0hbst reif wirch,
dann stellt sich oft bei empfindlicheren Personen
ein vorübergehender, oft sogar anhaltender Durch-
fall ein, der den Körper in der unangenehmsten
Weise schwächt. In allen solchen Fällen sollte
man nur zu einem Mittel greifen, das nicht nur
Linderung schafft, sondern auch die gesunkenen
Körperkräfte wieder hebt. Vorzüglich bewährt hat
sich seit 25 Jahren bei allen Darmstörungen das
ärztlich vielfach erprobte und empfohlene Mittel

Dr. Michaeliy Eiche Kakao
mit 2ucker u. präàpariertem Mehl.

von dem meist schon einige Tassen genügen, um
das Uebel zu beseitigen und den alten Kräfte-
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Kulturtechnſt.) Neuo Ladoratorien.

Tanz
Unterrichts

Inſtitut
„Gold. Hirseh,
Leipzigerſtr. 63.
Hugo Traxdor

und Anstandsunterrieht!
Der große Herbſt- Kurſus für Damen und

Herren beſſerer Stände beginnt unMontag, den 1. September, abends s Uhr.
Honorar 12 Mark. Das Lehrprogramm und d
Unterricht ſind den teuerſten Zirkeln gleich trot
dem bei mir niedrigere Honorarſätze in r
kommen. Auf guten Umgang und Beachtung de
Regeln des guten Tones wird vor allem geſebe

W Lehrer der Tanzkunſt,
Leipzigerſtraße 63. Telephon 3682.

14306

S.

T 4
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
20. Au guſt.

ost Gründung der Stadt Braunſchweig.
Der Dichter Martin Opitz geſtorben.
Der Präſident der Deutſchen Nationalverſammlung Hein-
rich von Gagern geboren.
Der Verlagsbuchhändler F. A. Brockhaus geſtorben.

864. Der loſopy Friedrich Wilhelm Joſeph von Schelling
eſtorben.gir proteſtantiſche Theolog Richard Rothe geſtorben.

Der Maler Emil Doepler der Aeltere geſtorben.
Der Maler Otto Piltz geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Vormarſch der böhmiſchen Armee bis an den Fuß des
Erzgebirges.
Napoleon trifft bei der Bober-Armee ein, übernimmt
ſelbſt das Kommando, hält den Rückzug auf und be
fiehlt ſofortigen Vormarſch.

R

G'ſundheit, Hamur und g'nug Geld
Wer dees hat, kann ſag'n: Mir ſan g'ſtellt!
Dees wünſch' i' beinanda vereint
Mir ſelba und all' meine Freund'!

Peter Auzinger.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 19. Auguſt.

der Herzog von Koburg und der koburgiſche Miniſterialchef
über das Leipziger Turnfeſt.

Die Turngenoſſenſchaft Koburg hatte dieſer Tage eine Nach-
eier des 12. Deutſchen Turnfeſtes veranſtaltet, wobei der Chef
des koburgiſchen Staats miniſteriums Staatsrat v. Baſſewitz
in einer Anſprache u. a. ſagte: „Als am Spätabend des 13. Juli
der Herzog und ich im Auto das Saaletal hinunter nach Koburg
zurückfuhren, da ſagte unſer hoher Herr, daß dieſer Tag eine
herrliche und unverwiſchbare Erinnerung bei ihm zurücklaſſen
werde und daß ſein Großoheim doch ſehr recht gehabt habe, als
er ſchon vor 50 Jahren das deutſche Turnen und die Deutſche
Turnerſchaft beſchützt habe, auf die die deutſche Nation ſtolz ſein
fonne. Jeder, der den ſonnigen dte in Leipzig mit-
erlebte, dem wird er unvergeßlich bleiben. Schon der Morgen
prachte große Freude in dem Beſuch des den Koburger Turnern
ut bekannten ehrwürdigen Patriarchen der Turnerſchaft, Dr.

Goetz, der trotz ſeiner 87 Jahre in ſeinem Herzen noch ſo fromm,
fröhlich, friſch und frei iſt. Auf dem Balkon des Rathauſes war
ein Platz zwiſchen dem 70jährigen Generalfeldmarſchall, der ſich
die Aufgabe ſetzte, den Reſt ſeines an Erfolgen reichen Lebens
der ſittlichen und körperlichen Erſtarkung der deutſchen Jugend
zu widmen, und dem erſten Pfleger des deutſchen Rechts, dem
Präſidenten des Reichsgerichts. Es war erhebend, die 80 000
heranmarſchirenden Turner zu ſehen; nicht nur aus allen
Teilen des Deutſchen Reiches, nicht nur aus allen Gauen, in
denen die deutſche Zunge klingt und Gott im Himmel Lieder
ſingt, ſondern aus allen Winkeln der Erde, wohin Deutſche als
Kulturträger gekommen ſind, waren ſie herbeigeeilt. Aber das
allerbeſte blieb doch dem Nachmittag vorbehalten. Als nach dem
trefflichen Aufmarſch, nach den eindrucksvollen Freiübungen, wie
wir auch heute hier ſie bewundern konnten, die 17 000 das Lied
„Deutſchland, Deutſchland' anſtimmten und Hunderttauſende
einfielen, das war kein einſtudiertes Schauſpiel, ſondern das
war die Offenbarung eines Bekenntniſſes aus hunderttauſend
deutſchen Herzen. Wer dieſen Augenblick miterlebt hat, der muß
überzeugt ſein, daß unter den Mitgliedern der Deutſchen Turner-
ſchaft ein aufrechter, gerader und treuer Sinn herrſcht, auf den
ſich unſer Vaterland auch in der Stunde der Gefahr verlaſſen
kann. Gut Heil! Deutſchland, Deutſchland über alles!“

Tagesſpruch:

Krankenkaſſenwahlen.
Es wird nochmals auf die morgen Mittwoch vormittag 11 Uhr

bis abends 8 Uhr ſtattfindenden Krankenkaſſen-Vertreter-Wahlen
hingewieſen. (Siehe Anzeige.)

Auszeichnung. Dem Gondelführer Wilhelm Dem mer
in Halle wurde die Rettungsmedaille am Bande verliehen.

Die Handelskammer zu Halle (Saale) hat für die Sattler
Gewerbe Ausſtellung zu Prämienzwecken 100 Mk. geſtiftet.

Neue Heidepoſtkarten in Lichtdruck wie in Bunt ſind im
Verlag des Heide- Vereins erſchienen und im Heide-
muſeum am Kolkturm ſowie bei Gaſtwirt Thate am Heidebahn-
hofe und beim Vorſitzenden Juwelier Tittel in Halle zu haben. Die
reizenden Poſtkarten, die ſo recht geeignet ſind, die Schönheiten
unſerer Heide zur Geltung zu bringen, ſind zum Teil mit netten
Verschen verſehen und werden viele Freunde finden.

Warnung. Jn neuerer Zeit wird ein Spielzeug in den
Handel gebracht mit dem Kernſpruch: „Gieße deine Soldaten
ſelbſt'. Das Spielzeug beſteht aus Gießformen, Gießlöffel und
Blei. Es enthält die Anweiſung, daß das Kind das Blei in einem
Pfännchem zum Schmelzen bringen und dann mit dem Gießlöffel
in die Eingangsöffnung der Gießform ſchütten ſoll, worauf nach
wenigen Augenblicken der fertige Soldat der Form entnommen
werden kann. Nach dem Gutachten des Kgl. Obermedizinal-

I. Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Heitung 20. Auguſt 1915.

ausſchuſſes iſt eine derartige erſten von Bleiſoldaten durch
Kinder als geſundheitsgefähr lich zu erachten. Durch
unvorſichtiges Gebahren mit dem geſchmolzenen Metall können
ſtarke Brandverletzungen entſtehen, durch Ueberhitzung des Bleies
kann es zur Bildung von bleihaltigen Dämpfen kommen, das
Umgehen mit dem Rohblei, den unbemalten Soldaten und mit
den Bleiabfällen kann zu Bleivergiftungen führen. Auch be-
ſtünde die Möglichkeit, dg es zu gefährlichen Verbrühungen
kommt, wenn das heiße Metall mit Waſſer zuſammengebracht
wird und ſtürmiſche Vergaſung des Waſſers eintritt. Es beſteht
daher Anlaß, vor dem Gebrauche dieſes Spielzeugs
zu warnen.Auf der fachgewerblichen Ausſtellung für das Gaſtwirts
gewerbe war das Braugewerbe mit Ausnahme einer Brauerei
außer Wettbewerb getreten. Darum hatte das Preisgericht be
ſhlof en, für die Brauereien und Likörfabriken, auch dann, wenn
ſie höchſt bewertet worden ſind, Ehrenpreiſe nicht zuzuſprechen.
Ehrenpreiſe erhielten folgende Halleſche Geſchäfte AuguſtMunk witz, Ehrenpreis der Firma B. Sander; Karl Beye r
Ehrenpreis der Firma Türkiſche Zigarettenfabrik „Taurida
Leipzig; Hermann Müller, Meſſerſchmiede. Die goldeneMedairke: Halleſche Dampfſeifen- und Par-
fümerie-Fabrik, Stephan K Co., Stalfitverwertung
Paul Bertram, G re Otto Schulze, Atzlerund Zöller, Auguſt Domke, Auguſt Munkwitz, Quer
furter Wurſtfabrik, Halle. Karl Beyer, Hermann Müller.
Die ſilberne Medaille. Moritz Kade, Nachf., Paul
Menze Nachf. Emil Oßke, Heinrich Müller, Verband der
Gaſtwirtsgehilfen, Johannes Flachsbart.

Spielfeſt auf dem Sandanger. Der Verein für Volkswohl,
Abteilung VII (Jugend- und Volksſpiele) hält am Sonntag, den
31. Auguſt, auf dem Sandanger ein Spielfeſt ab, das zugleich als
Sedanfeſt gedacht iſt. Beginn des Feſtes nachmittags 2 Uhr
30 Min., Aufmarſch und Anſprache, 3--4 Uhr volkstümliche Wett-
kämpfe der Mittel- und Volksſchulen in einer Gruppe, der
höheren Schulen und der Jugendturner Halleſcher Turnvereine,
ferner Vorführung athletiſcher Freiübungen von Ringerreigen
und Jonglieren durch athletiſche Vereine. 345 Uhr Beginn der
Einzelwettkämpfe im 100-Meter-Lauf (28 Meldungen) mit Vor-
läufen, Stabhochſpringen (11 Meldungen), 1500MeterLauf
(21 Meldungen), Kugelſtoßen (32 Meldungen), Diskuswerfen
(25 Meldungen), Weitſpringen (26 Meldungen), 3000-Meter-

400-Meter-StafetteStafette, Hochſpringen (20 Meldungen),f W Nachdem Sieger-(13 Stafetten), 6—-7 Uhr Fußball-Wettſpiel. d
verkündung und Verteilung der Kränze. Ein Ringen dreier
Athletenvereine wird mit eingeſchoben. Gewählt wurden ein
Schiedsgericht und die Kampfrichter. Die Halleſchen Turnvereine
können an dieſem Tage nicht in dem wünſchenswerten Umfange
vertreten ſein, da ſie älteren Verpflichtungen (Jubiläen der
Turnvereine Nietleben und Lauchſtädt) nachkommen müſſen. Zu
dieſem Feſte iſt jedermann willkommen. Man erwartet, daß
auch dieſe Veranſtaltung als eine nationale Sache gewürdigt wird
und rechnet daher auf einen ſtarken Beſuch. Donnerstag abend
834 Uhr findet in „Müllers Hotel“ noch eine Sitzung der Ver-
treter ſtatt, in der ſich ſämtliche angeſchloſſenen Vereine vertreten
laſſen wollen.

Ringkämpfe im Walhallatheater. Auch der geſtrige Tag
der internationalen Ringkampf- Konkurrenz nahm einen glän-
zenden Verlauf. Jn den Wettbewerben wurden Leiſtungen ge-
boten, die nicht nur das Jntereſſe der Sportsleute heraus-
forderten, ſondern auch des großen Publikums. Wenn die ein-
zelnen Ringer in der gezeigten Form bleiben, ſo ſteht noch
mancher ſcharfer Kampf zu erwarten. Zurzeit läßt ſich noch nicht
mit Beſtimmtheit ſagen, welche Teilnehmer wohl die meiſten
Ausſichten auf die ausgeworfenen Preiſe haben, denn erſt die
Endkämpfe geben den Ausſchlag. Das Ergebnis von geſtern war:
Paxon über Degenkolb in 52 Min. durch Armzug; Karapini
Paul Bahn unentſchieden, desgleichen Nitſchke Dom Carlos;
Jackſon über Ambroſius de Souza in 4 Min. durch Kreuzgriff.
Heute ringen: Emil Nitſchke Krawatzki (Entſcheidungskampf);
Karapini Strenge; Dom Carlos Paul Bahn (freier Ring-
kampf).v Saalſchloßbrauerei. Morgen Mittwoch, von nachmittags

4—-11 Uhr abends finden wieder zwei große Militär-
konzerte ſtatt, ausgeführt von der Kapelle unſerer 36er unter
Leitung des Kgl. Muſikdirektors R. Fiſter. Neben einer feſt
lichen und prachtvollen Jllumination des geſamten Lokals wird
die aufs beſte bekannte Feuerwerksfabrik Amrhein in Hannover
ein Brillantfeuerwerk mit neuen Ueberraſchungen abbrennenm.
Näheres ſiehe Anzeige.

Radrennen zu Halle. Die „Rad-Welt“ ſchreibt unterm
10. Auguſt: Berliner Olympiabahn. Ueber das Lob Saldows darf
man Stellbrink nicht vergeſſen. Der Berliner fuhr eins ſeiner
beſten Rennen, obwohl er die Folgen ſeines Züricher Sturzes
noch immer nicht überwunden hat und man muß ſich fragen, was
Stellbrink leiſten wird, wenn er wieder vollkommen auf dem
Poſten iſt. Sagt ihm Leipzig ebenſo zu wie die Olhympiabahn und
trifft ihn bis zum Tag der Weltmeiſterſchaft kein neuer Unfall,
dann winkt ihm die Hoffnung, zu ſeinem Titel als Meiſterfahrer
von Europa den Titel eines Meiſterfahrers der Welt hinzufügen
zu können. Wie ſchon mitgeteilt, iſt die Nennung Stellbrinks
für den am Sonntag, den 24. d. M., auf der Halleſchen Radrenn-
bahn auszufahrenden „Goldenen Kranz von Halle“ bereits ein-
gelaufen. Das Rennen verſpricht ſonach eine ſportliche Ver-
anſtaltung erſten Ranges zu werden.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.

Der Unterricht hat in allen Fächern wieder begonnen. Anmel
dungen ſind täglich von 9—-1 und 8--7 Uhr und Eintritte zu jedem
Zeitpunkte möglich. Nicht nur Klaſſen, ſondern auch Einzel
unterricht kann im Konſervatorium belegt werden und nicht nur
Berufsſänger, Jnſtrumentaliſten, Lehrer und Schauſpieler werden
ausgebildet, ſondern es wird in der Grundſchule auch Unter-
richt an erwachſene Anfänger und an Kinder ſchon vom 7. Lebens
jahre ab erteilt. (Siehe Anzeige.)

Jn Brunnerts Bellevue findet morgen Mittwoch ein Frei-
konzert, bei ungünſtiger Witterung im großen Saale Künſtler
konzert, ſtatt.

Halleſche Tageschronik. Jm Angerweg entſtand am Mon-
tag abend zwiſchen einem Klempnergehilfen und zwei Arbeitern
eine Schlägerei, bei der der Klempner mehrere blutende
Verletzungen erhielt. Den Grund zur Schlägerei gab der Ver-
letzte, der in roher Weiſe einen fremden Hund mißhandelte und
auch trotz Verbots davon nicht ablaſſen wollte. Geſtern vor
mittag wurde eine etwa 65 Jahre alte unbekannte Frau in den
Anlagen am Geſundbrunnen er hängt aufgefunden. Die Leiche
wurde nach der Leichenhalle des Südfriedhofes gebracht. Die bis-
her unbekannte Tote war mit blaugrauem Rock, ſchwarzer Jacke,
grauen Strümpfen, braunen Filzſchuhen und ſchwarzen Müffchen
bekleidet. Neben ihr lag eine ſchwarze Handtaſche mit 1 ſchwarzen
Rock, 1 Tuch, 1 Schürze, 1 Kapuze und 1 weißen, ungezeichneten
Taſchentuch. Wer zur Wiedererkennung der Leiche Anhaltspunkte
geben kann, wolle ſich auf Zimmer 21 oder 18 der Kriminal-
polizei, Dreyhauptſtraße 6, wo die Sachen der Verſtorbenen undStoffproben ihrer Kleidung zur Anſicht ausliegen, melden.

Der langjährige Streit um die Waſſerleitung in Niet-
leben ſcheint ſeinem Ende entgegenzugehen. Vor etwa zwanzig
Jahren hatte in Nietleben jeder Hausbeſitzer einen Brunnen
mit reichlichem Waſſer. Durch den Bergbau der Grube „Neu-
glück“ aber wurde das Waſſer den Brunnen entzogen, ſo daß
dieſe Grube vor etwa fünfzehn Jahren für die Gemeinde eine
Waſſerleitung anlegte. Die Gemeinde zahlt dafür jährlich 1000
Mark, um den Einwohnern zu ermöglichen, ſich an das Rohr-
netz anzuſchließen. Der Bruckdorf-Nietlebener BergbauVerein
hat laut Vertrag täglich 75 Kubikmeter Waſſer zu liefern; dieſe
Menge reichte in den letzten trockenen Jahren nicht, ſo daß obiger
Betrag faſt doppelt gezahlt werden mußte. Die Gemeinde möchte
die erſten Angeſchloſſenen und Brunnenbeſitzer, für die auch die
Grube die Ausbeſſerungen trägt, von dem Bezuge dieſer 75
Kubikmeter Waſſer ausſcheiden, da ſie doch zu allererſt Waſſer
bekommen müſſen. Die Erweiterung des Netzes nach den
neueren Straßen und Häuſern, was die Grube zu verhindern
ſucht, geſchieht von der Gemeinde aus, iſt alſo teilweiſe deren
Eigentum. Deswegen wurden kürzlich 32 derartige Neu-
anſchließer von der Grube verklagt. Dieſe wurde koſtenpflichtig
abgewieſen. Das Gericht vertrat den Standpunkt der Ver-
klagten, daß dieſe nichts mit der Grube zu tun hätten. Es war
ſogar der Meinung, daß noch ein neuer Leitungsbrunnen ge-
ſchaffen werden müſſe, wenn einer nicht ausreiche. Nach Aus-
ſage von Sachverſtändigen iſt aber die Quelle ſtark genug und
völlig ausreichend für eine viel größere Anzahl von Waſſer-
entnehmern. Von behördlicher und ſanitärer Seite werden die
Intereſſen der Gemeinde vertreten, da man gegen derartige
Waſſerentziehung iſt. Die Termine am 15. September und am
3. Oktober gegen die Gemeinde und gegen die 32 Hausbeſitzer
vor dem Ober und Landesgericht in Naumburg und Halle werden
hoffentlich endgültige Entſcheidung herbeiführen.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein Jungdeutſchland. Die Abteilung Preußen

verſammelt ſich am Mittwoch, den 20. Auguſt, um 636 Uhr nach-
mittags im Jugendheim und am Sonnabend, den 23. Auguſt, um
254 Uhr nachmittags auf dem Hofe der Kaſerne I. Abteilung
Mansfeld und Hohenzollern halten morgen Mittwoch,
abends 8 Uhr, im Jugendheim ihre Monatsverſammlung ab.

Vereins-Anzeiger.
Franckeſcher Jünglingsverein (Leiter: P. Heintke). Am Mittwoch

148 Uhr im Ev. Vereinshaus Theaterrollenverteilung zum
Kreisverbandsfeſt. Sonnabend: Kriegsſpiel. Treffpunkt
pünktlich 49 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Das Turnen
fällt dieſe Woche aus.

Vermiſchtes.
Furchtbare Folgen eines Taifuns.

Jrn Hongkong ſind Nachrichten aus Macao über einen Taifun
eingelaufen, der ungeheuren Schaden angerichtet hat. Praha
Grande wurde unter Waſſer geſetzt und große Teile des Deiches
auf einem kürzlich erſt dem Meere abgerungenen Lande in der
Nähe des Barraforts eingedrückt. Mehrere Häuſer im Tarafeiro-
diſtrikkt ſtürzten ein, wobei viele Bewohner getötet
wurden. Zahlreiche Dſchunken ſanken im Hafen von
Macao. Die Flottille der Fiſcherdſchunken im Hafen von Macao
wurde vollkommen zerſtört.
ertrunken.
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Für 600 000 Franks Briefmarken geſtohlen.
Dem in der Rue Drout zu Paris wohnenden Briefmarken-

händler Mirka Hadi ſind von ſeiner eigenen Frau die

Ueber 150 Perſonen ſind

Henbst-Heuheiten,

Mass Anfertigung

bester u. preiswerter
Ausführung. Halle a. S.

Kleiderstoffe Kostüme, Kleider. Mäntol.Kostümstoffe. Blusenstoffe. Seidenstoffe. Blusen. Röcke. Morgenkleider. Unterröcke. We

Backfisch- und Kinder- Garderobe
S

Reichhaltigste Auswahl zu billigst gestelltem Preisen-
Muster- KollektlonenBruno Ffreytag, stehen

nach auswärts postfrei
zur Verfügung.



e Stücke ſeiner Sammlung, die einen Wert von 600 000
ranks repräſentieren, geſtohlen worden. Hadi hatte ſich vor

einigen Monaten von ſeiner Frau ſcheiden laſſen. Er holte aber
ſeine Frau zum Erſtaunen ſeiner Wohnungsnachbarw bald wieder
aus Velgien, wohin ſie ſich zurückgegogen hatte, in ſeine Pariſer
Wohnung zurück. Vor einiger Zeit verreiſte Hadi in Geſchäfts
angelegenheiten nach Wien, während ſeine Frau nach Belgien in
die Sommerfriſche ging. Sie kehrte jedoch nach einigen Tagen
nach Paris zurück und ließ ſich vom Hausverwalter die Schlüſſel
ur r ihres Mannes aushändigen. Sie blieb den ganzen
ag in der Wohnung und ſtahl dabei die wertvollen Briefmarken.

Als ſie am vergangenen Sonnabend abermals, und zwar in Be
gleitung eines Herrn, die Schlüſſel zur Wohnung ihres Mannes
verlangte, verweigerte ihr der e dieſelben und bewahrte
dadurch Hadi vor größerem Schaden. Als Hadi geſtern von ſeiner
Reiſe zurückkehrte, entdeckte er den Diebſtahl und erſtattete An
zeige bei der 17 gegen ſeine Frau und deren wahrſcheinlichen
Liebhaber. Das Paar dürfte ſich in Belgien aufhalien,

d

Schlechtes Wetter und Gemütsſtimmung.

Aeber den ne der r auf die Gemütsſtimmung des W hat, wie uns aus Paris geſchrieben
wird, ein franzöſiſcher Gelehrter auf Grund ſrgrnggr Er
hebungen ſehr intereſſante Feſtſtellungen gemacht. hat nach
gewieſen, daß tatſächlich zwiſchen dem Wetter und der Gemüts-
ſtimmung ein ſehr eng Zuſammenhang beſteht. Schlechtes und
gutes Wetter haben beim Menſchen entſprechende Stimmungen
zur Folge. Langanhaltende Perioden guten oder ſchlechten
Wetters bringen je nachdem eine Steigerung gar oder ſchlechter
Stimmung. Am meiſten Einfluß auf das Gemüt hat die Be
wölkung des Himmels, nach deren Grad ſig auch ziemlich genau
der Grad der Gemütsſtimmung richtet. Natürlich ift der Vor-
gang weit komplizierter, als er nach dieſen kurzen Angaben er
ſcheinen könnte, aber an dem Zuſammenhang zwiſchen Wetter
und Gemütsſtimmung iſt nicht zu zweifeln. Und zwar iſt der
Vorgang nicht, wie der Laie leicht anzunehmen geneigt iſt, ein
pſychologiſcher oder doch nicht nur pſychologiſch, er beruht viel
mehr unzweifelha hauptſächlich auf phyſiologiſcher
Grundlage. Die Erklärung, die der franzöſiſche Gelehrte giebt,
iſt eine recht einleuchtende. Er führt ſie auf die Veränderungen
des Luftdrucks zurück, die im menſchlichen Körper Wirkungen
auslöſen, die etwa mit der Wirkung des Luftdrucks a as
Barometer verglichen werden können. Barometriſche Depreſſionen
haben Gemütsdepreſſionen zur Folge und umgekehrt. Natürlich
ſpricht dabei ſehr weſentlich das Temperament mit, und die Wir-
kung auf das menſchliche Gemüt iſt je nach der Gemüts ver
anlagung der verſchiedenen Menſchen größer oder geringer.
Tatſächlich kann man u nicht ſelten im Leben die Beobachtung
machen, daß einzelne Menſchen ſchon bei geringen Schwankungen der Witterungsverhältniſſe großen So unge der
Gemütsſtimmung unterliegen. Auf andere Menſchen iſt der Ein-
fluß der Witterung geringer, und ſie reagieren erſt auf größere
Aenderungen des Wetters. Eine Formel, die genau bezeichnend
wäre für den Zuſammenhang, läßt ſich aus dieſen Gründen
naturgemäß ſchwer aufſtellen. Jedenfalls iſt auch ſchon die Er
kenntnis der Tatſache don Wert, denn man wird infolgedeſſen
im Leben leichter geneigt ſein, hinſichtlich des Ver-
haltens der Mitmenſchen die Wirkungen des Wetters
als entſchuldigend in Betracht 88 eieven.

Schwerer Automobilunfall. Wie die „Kölniſche Volksztg.“
aus Zülpich meldet, fuhr auf der Landſtraße bei Hoven ein
Automobil bei der Rückkehr von einer Vergnügungsfahrt, die der
Chauffeur ohne Vorwiſſen ſeines Herrn mit fünf jungen Leuten
unternommen hatte, auf einen in gleicher Richtung fahrenden
Wagen auf. Die Jnſaſſen des Automobils wurden heraus-
geſchleudert, einer ſtarb nach wenigen Minuten, drei
wurden erheblich, zwei ſowie der Kutſcher des Wagens
leicht verletzt.

Ein überaus dreiſter Raubüberfall wurde geſtern um die
Mittagszeit in einem Poſamentiergeſchäft in der Prenzlauer
Allee zu Berlin auf ein junges Mädchen verübt. Vier Männer
betraten den Laden, nahmen eine Anzahl Sachen an ſich und ent-
kamen mit der Beute. Das junge Mädchen verfuchte, um Hilfe
zu rufen, ſah aber davon ab, als die Männer Miene machten, ihr
den Mund zuzuhalten.

Bankraub. Jn eine Vorſtadtfiliale einer Kopenhagener
Bank drangen Montag nachmittag bei Geſchäftsſchluß zwei Per-
ſonen ein, bedrohten mit Revolvern die anweſenden Beamten
und raubten 9000 Kronen.

Kurorte und Reiſen.
Bad Kiſſingen. Jhr goldenes Ehejubiläum feiern am

20. Auguſt Herr Chriſtian Ludwig Zapf und Frau Marie
geborene Ullrich, Beſitzer des bekannten Hotels „Engliſcher Hof“.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. Auguſt früh 7 Uhr.

x

Luſt Tempe Temperatur 2Ort ſt e Wind Wetter z zadruck ratur höchſter nkedrigſ 2
Stand Stan 2

Halle) 763,2 15 W 2 bedeckt 16 14 2
Torgau?) 7628 15 NW 2 17 14 3
Nordhauſens) 762,8 14 W 3 15 13 2
Magdeburg“) 762 5 14 W 3 17 14 1
Gardelegèns) 762,38 14 W 2 bedeckt 17 14 1

Brocken) 7 W 5 10 6 81——6) Regen.

Das Zentrum der umfangreichen Barometerdepreſſion er
ſcheint heute nordwärts verlagert. Auf ſeiner Südweſtſeite
hatte unſer Bezirk trübes Wetter mit Regenfällen, die an Menge
allgemein abgenommen haben; die Temperatur liegt noch immer
unter der normalen. Da ſich über der Nordſee ein Teilminimum
auszubilden ſcheint, ſo W wir ziemlich trübes Wetter mit
Neigung zu leichten Niederſchlägen zu erwarten, eine nennens-
werte Wärmeänderung iſt nicht wahrſcheinlich.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 20. Auguſt: Ziemlich trübe, keine Wärmeänderung, Neigung
zu leichten Niederſchlägen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. Auguſt: Zeitweiſe heiter, vielfach

wolkig, etwas wärmer, ſtrichweiſe Regen
Vorausſichtliches Wetter am 21. Auguſt: Zeitweiſe heiter, viel

fach wolkig bis trübe, Temperaturänderung gering, bisweilen Regen,
teilweiſe Gewitter.

Waſſerſtände am 19. Auguſt.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 2,10, Trotha Untp. 2,34,

Grochlitz 1,72, Bernburg Üntp. 1,05, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 0,50. El be: Leitmeritz 1,61, Außig 1,87, Dresden

0,70, Torgau 1,10, Wittenberg 1,70, Roßlau 1,19,
Barby 1,23, Magdeburg 0,78, Tangermünde 1,06, Witten
berge 0,58, Hohnſtorf 0,16. Mull de: Düben 2,51.

Börſen- und Handelsteil.
Soleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 18. Auguſt 1913:
Schlepper Nr. 1660, Steuermann Eſchke, Schlepper Nr. 354, Steuer
mann Kalbitz, Schlepper Nr. 1396, Steuermann Hille, ſämtlich mit
Stückgut von Hamburg.

Guckerberichte.
Magdeburg, 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 68 ohne Sack 9,30--0.40 Nachprodukte 75 ohne
Sad bis A. Tendenz ruhig. Brodraffinade T ohne Faß

bis Kriſtallzucker 1 mit Sad Gem,Raffinade mit Sak Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz ſtill

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Auguſt 9.40 G., 9.42 B., September 9.40 G., 9,42& B., Oktober
9.37x G., 9.40B., Oktober Dezember 9.37 G., 9.40 B.,, Januar-
März 9.52h G., 0.55 B., Mai 9.67x. G., 0.70 B., ruhig.

Hamburg. 19, Auguſt, (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 0,47x G., September 9,45 G., Okt. 9,874 G., Oktober Dezember
9,40 G., Januar-März 9,621 G., Mai 9.70 G. denz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsöbericht.)
Sept. 46 G., Dez. 47 G., März 472. G., Mai 472. G., ſtetig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 19. Auguſt. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
demerkt.) Witterung: bewölkt. Weizen: inländ. alterz192 bis
198, neuer A, märk. argent. 227--230Kanſas 231--236 ruſſ. 229--235 Manitoba 223--232
feſt. Roggen: inländiſcher 163--167, preuß. 165 167
poſ. ruſſ. Tendenz feſt. Gerſte: Braugerſte hieſige 175-- 184 Saalgerſte 178-- 188 Mahl u. Futter
ware 146 165 A, Poſ. A. Hafer: inländ. alter170 180, neuer 167--173 ausländ. Tendenz feſt.
Mais: amerikan, mixed A, runder 149--152 Cin
quantin 195--296 4. Rapz: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rübbl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 67.75 nom., gefrorenes A. Br., ſtill.

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
18. Auguſt 1913. I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 76 niedrigſter Preis 70 häufigſter Preis 74
Bullen: hbchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 73 Kühe: hbchſter Preis 73 niedrigſter Preis 56
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis A, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedriagſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 90 niedrigſter Preis 82
häufigſter Preis 86 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 85
2. Schafe: höchſter Preis 80 niedrigſter Preis 77 häufigſter
Preis 76 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht.
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 80 niedrigſter
Preis 74 häufigſter Preis 78

Wochenmarkktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülfenfrüchte vom 12, bis 18, Auguſt 1913.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Koggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. pk. Mk. w. Mk.
Oſterburg 16,80 S 2Salzwedel 16,00 18,00 16,00Gardelegen c 15,80 16,00 c 16,00 eJerichow II 19,40 15,80--16,00 16,00Neuhaldensleben e 16,00 16,80 o cHalberſtadt, Land 19,00--19,50 16,00-—-16,50 17,50--18,60 16,00--16,50 24,00--26, 00

Werntgerode 20,50 17,00 16,00--19,00 s cLiebenwerda o 16,00--16,10 7 16,00--17,00 cTorgau 19,50 19,80 16,20--16,40 16,00--18,00 24,00 26, 00
Saalkreis 19,00--19,65 16,00 16,80 16,00--18,50 16,00 17,50 24,00 37,00
Halle, Stadt 19,00--19,60 16,00 16,40 16,00--18,50 16,00--17,50 24,00 37,00
Sangerhauſen 20,00 16,50 20,00 24,00--26, 00Merſeburg, Land 19,60--19,90 16,49-—16,80 19,00--20,00 17,60--17,8026,00
Weißenfels, Stadt 18,60--19,70 16,00--16,80 17,00--19,00 15,00 16,50 2

Vernburg S 16,30 S eGrfſch. Höhenſteinſj 19,00-—-20,00 16,00--16,6018,00--20,00 16,00-—17,00 S

Langenſalza 19,20 16,00 16,60 7 16,50
Mälzereiware, Futterware: Jerichow II 17,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 12. bis 18. Auguſt in Mark pro 100 K.

Kartoffeln g ange KurzKreis Epetſe deckt und Heu ſtroh ſt roh
ware abrikware

Salzwedel 6,00
Gardelegen 1 3,00--8,40 o S TldHalberſtadt, Land 2 e W 1,80Wernigerode dè 7 5,00--7,00 2,00 1,60Liebenwerda 5,00 3,60 „20 4,00 2,50Torgau 5,60 6,50 2 5,50--7,00 8,00--3,20 1,80 2,40
alle, Stadt 7,00--8,00 7,00-—-8,00 8,00-- 4,00 2,20—2,50
angerhauſen 6,00 r o S 1,80Merſedneg, Land 5,50 7 2 2Weißenfels, Stadt 3,00 3,50 aGrfſch. Hohenſtein] 4,00 6,00 85,50 7,00 5,00 2,20 2,60

Mühlhauſen, Ld. 6,00--7,00

Langenſalza 5,00-—6,00 2 3,50 2,00
Weizenſtroh, Maſchinendruſch, gepreßt ab Scheune Roggenſtroh,

Maſchinendruſch, gepreßt 2,00 Mk. ab Scheune.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Brotgetreide verkehrte heute in ſchwacher Haltung, da Be
richte aus der Provinz über beſſeres Wetter vorliegen und Liver-
pool ſehr gute Tendenz aufwies. Rußland war weiter Abgeber
für Roggen. Hafer zeigt im Gegenſatz zu Brotgetreide eher
feſtere Haltung, da das Angebot knapp bleibt. Mais und Rüböl
lagen träge. Wetter: Aufklärend.

Mittagsbörſe.
Weizen: Septbr. 203,50, Oktober 203,75, Dezbr. 204,00 feſt.
Roggen: Septbr. 165.76, Okt. 167.00, Dezbr. 167,60 behauptet.
Hafer: Sept. 165.50, Dezbr. 168,25 feſt.
Mai s: Sept. 142,75, Dezbr. 146,00 ſtill.
Rübbl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.

Schlußbbrſe.
Weizen:; Septbr. 202,26, Okt. Dezbr. 203,25 matt.
Roggen: Septbr. 165,256, Okt. 166,25, Dezbr. 167,25 matter.
Hafer: Sept. 165,25, Dezbr 168,00 .4 matter.
Mais: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.
Rübbl: Auguſt Okt. 67,80, Dez. ſtill.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 19. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Die mißlichen Verhältniſſe, welche ſchon geſtern auf dem
Börſenverkehr laſteten, ließen auch heute eine Beſſerung nicht
aufkommen. Aus der heimiſchen Eiſeninduſtrie lagen neuerlich
Nachrichten über weitere Preisrüchgänge am Blechmarkt vor.
Auch die belgiſchen Roheiſenpreiſe gaben weiter nach, zudem ver
urſachen die Nachrichten über eventl. Zwangsmaßnahmen gegen
die Türkei Mißbehagen, und auch der ſich weiter zuſpitzende
Zwiſt zwiſchen den Vereinigten Staaten von Amerika und Mexiko
erwecken Befürchtungen. Die Spekulation beobachtet bei dieſer
Sachlage große Zurückhaltung. Der feſte Verlauf der geſtrigen
New-HYorker Börſe und ein etwas freundlicher lautender Bericht
vom amerikaniſchen Eiſenmarkt vermochten nicht einen merkbaren
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die Geſandten der Großmächte in Belgrad die ſerbiſche Re
gierung, wie bereits kurz gemeldet, in einem gemeinſamenSchritt auf, die ſerbiſchen Truppen aus Alba-
nien zurückzuziehen. Gleichzeitig brachten die diplo-
matiſchen Vertreter der Mächte dem Belgrader Kabinett den
von der Londoner Botſchafterkonferenz beſchloſſenen Schutz
der Rechte der konfeſſionellen, nationalen Minderheiten in den
unter ſerbiſche Herrſchaft gelangten, bisher türkiſchen Ge
bieten in Erinnerung. Dies geſchah offenbar mit Rückſicht
darauf, daß die Balkanſtaaten über den gegenſeitigen Schutz
der nationalen, konfeſſionellen Minderheiten in den neu
erworbenen Gebieten ſich nicht verſtändigen konnten.

Konſtantinopel, 19. Aug. „Tanin“ verweiſt auf
die ſchwierige Lage, in welcher ſich die Türkei befindet,
die gezwungen ſei, ihre Armee auf dem Kriegsfuße zu er
halten, während die Balkanſtaaten demobiliſierten. Das
Blatt empfiehlt der Pforte, ſichzunmittelbar an Bulgarien zu
wenden, um die Adrianopeler Frage zu löſen und
eine Liſte der übrigen Forderungen zu überreichen, nament
lich auch bezüglich des Schutzrechts über die Muſelmanen
jenſeits der Maritza. Die Türkei ſolle alle Mittel verſuchen,
um zur Unterfertigung des Protokolls zu gelangen. Wenn
Bulgarien nicht Vernunftannehme, würden
ſich Mittel finden, ſie ihm beizubringen.
Bulgarien ſollte Kawala und Monaſtir nehmen, von Adria-
nopel zu träumen, ſei Wahnſinn.

Die Union und Megxiko.
Waſhington, 19. Auguſt. Nachdem die Antwort

Huertas eingelaufen war, beriet Präſident Wilſon ſofort
mit dem Staatsſekretär Bryan darüber. Die Entſcheidung
iſt noch nicht bekannt.

Waſhington, 19. Auguſt. Staatsſekretär Bryan und
andere Beamte ſtellen in Abrede, ein Ultimatum von
der Regierung Huertas empfangen zu haben.

Mexiko, 19. Auguſt. Die Regierung Huertas gab
geſtern abend den Vereinigten Staaten bis heute um
Mitternacht Zeit, um die Anerkennung auszuſprechen. Die
Ablehnung würde dem Vernehmen nach den Abbruch
aller Beziehungen zur Folge haben.

Keine prinzliche Verlobung.
München, 19. Aug. Verſchiedene norddeutſche und

andere Blätter verbreiten die Nachricht von einer Verlobung
des Prinzen Heinrich von Bayern mit der Großherzogin
Adelheid von Luxemburg. Sie begründen ſie damit, daß
Prinz Heinrich häufig in Schloß Hohenburg geweilt habe.
Tatſächlich war Prinz Heinrich ſeit dem Jahre 1911 nicht
mehr in Hohenburg, und alle Gerüchte von einer Verlobung
ſind frei erfunden.

n Vom Balkan. Beerdigung eines hohen Benediktinermönches.Letzte Pran und Sernſprech- Wiien, 19. Aug. Nach einer Blätkermeldung forderken f Beuron, 19. Aug. Geſtern mittag wurde der Abtprimas

des geſamten Benediktinerordens, Hildebrand de
Hemptinne, begraben. Als Vertreter des Kaiſers er
ſchien Fürſt zu Fürſtenberg. Ferner waren anweſend Fürſt
Friedrich von Hohenzollern, 23 Benediktiner, darunter der
Erzbiſchof von Bukareſt und der Miſſionsbiſchof von Oſt
afrika uſw.

Hochwaſſerſchädenmeldungen aus Schleſien.
Breslau, 19. Aug. Aus ganz Schleſien werden ſchwere

Hochwaſſerſchäden gemeldet. Jn Löwenberg mußte die
ganze Fiſchergaſſe geräumt werden, weil ſie vollſtändig unter
Waſſer ſteht. Der Bober führt große Mengen Getreide
mit ſich. Der Schaden an Erntefrüchten iſt ſehr groß. Jm
Rieſengebirge richtete das Waſſer ſchweren Schaden an.
Die Talſperren von Markliſſa und Mauer erwieſen ſich als
ſehr nützlich. Ohne ſie wäre eine große Kataſtrophe herein-
gebrochen. Aus Kattowitz wird gemeldet: Jn dem be
nachbarten Orte Zawodzie mußten die Einwohner
mittels Kähnen aus den Kellern und Erdgeſchoſſen gerettet
werden. Die Weichſel überſchwemmte in Oberſchleſien
und Galizien weite Landſtrecken.

Abſturz in den Bergen. 9
Zürich, 19, Aug. Am Gelmershorn ſtürzte der 18jährige
Kellnerburſche Meringer ab. Ein Kaufmann aus
St. Gallen fiel von der Felſenſtraßenbrücke in die Steinach
und ertrank.

Ein Automobil von Räubern überfallen.
Brüſſel, 19. Aug. Ein Automobil, in dem ſich der

Vizepräſident des Amtsgerichts von Terramente, van der
Hofſtadt, befand, wurde geſtern in der Nähe von Herpe von
Räubern überfallen. Vier Männer feuerten Revolverſchüſſe
gegen das Automobil und bewarfen es mit Steinen. Der
Chauffeur iſt tödlich verletzt worden. Der Richter entkam,
indem er die größte Geſchwindigkeit einſchaltete,

„Dampferkataſtrophe.

New-York, 19. Aug. Eine Depeſche aus Juneau
(Alaska) berichtet über den ſchon gemeldeten Untergang des

am Sonntag morgen in der Gambier-Bai in voller Fahrt
auf einen Felſen gelaufen, ſchwer leck geworden und binnen
drei Minuten geſunken ſei. Die meiſten Paſſagiere der
erſten Klaſſe ſeien im Schlafe vom Tode überraſcht worden.
Der Kapitän und 40 Perſonen hätten ſich auf Flöße gerettet.
Mindeſtens 25 Paſſagiere und 27 von der Mannſchaft
ſeien ertrunken, die Ladung und die Poſt ſeien ver-
loren.

richten.
griſer Wilhelms Geburtstagsrede auf Kaiſer Franz Joſef.

We Wien, 19. Aug. Zur Rede des Kaiſers Wilhelm bei
Au ver Feſttafel zu Ehren des Geburtstages Kaiſer Franz

rigen Soſefs bemerkt das „Neue Wiener Tagblatt“:
ußer, do Die Worte des Kaiſers werden überall den ſtärkſten Ein
mere druck ausüben. Niemals iſt feſter und deutlicher der große
her Gedanke der innigſten politiſchen Zuſammen

Er. gehörigkeit Deutſchlands und Oeſterreich-
e der Ungarns zum Ausdruck gelangt. Die Zeitumſtände er-
iskont peben die Rede Kaiſer Wilhelms zu einer ganz ungewöhnlichen

Manifeſtation, welche vor allen Welt Zeugnis dafür abgeben
nen ſoll, daß die Grundfeſten, des Bünd niſſes un

erſchütterlich ſind und daß die ſo bewegten Ereigniſſe der
letzten Zeit nicht imſtande waren, Aenderungen oder Diſſo-

n nanzen hervorzurufen, die in den jüngſten Tagen ſo oft und
veees ſo gern von gewiſſen Leuten ausgeklügelt wurden. Wer

möchte noch beſtreiten, daß auch nicht der geringſte Schatten
o auf dem Büdnis laſtet, ſelbſt wenn tatſächlich einen Augenblick
o lang in irgend einer Auffaſſung nicht völlige Gleichheit ge
s perrſcht haben ſollte Mit dieſen Spekulationen hat es nun
o da ein gründliches Ende.

Das Blatt erwähnt auch einen im „Popolo Romano“
3 veröffentlichten Artikel aus Anlaß des Geburtstages Kaiſer
s e Franz Joſefs und hebt hervor, daß man nicht anders als der
3 deutſche Kaiſer auch in Jtalien über die ſegensreiche
o2 Tätigkeit Kaiſer Franz Joſefs für den Frieden denke. Das
a I Älatt verweiſt auf die immer mehr zunehmende
87 do Jnnigkeit des Verhältniſſes Oeſterreich

Ungarns zu Jtalien und erklärt, die Ueber
o4760 einſimmung der politiſchen Ziele Jtaliens und Oeſterreich-
22 Ungarns bei den ſchweren Verhandlungen des letzten
87000 Jahres ſei geradezu ein Markſtein des an innerer Kraft
87 d wachſenden Bündniſſes.
89250 Budapeſt, 19. Auguſt. Die Blätter beſprechen den Trink-
W ſpruch des deutſchen Kaiſers mit warmer Genugtuung.
28 do ſagt der „Peſter Lloyd „Nicht nur die irrige Anſchauung,
84,90 als ob bezüglich der er der Friedenspolitik zwiſchen

unſerer Monarchie und Deutſchland ein Gegenſatz geherrſcht
92,500 habe, berichtigte der Kaiſer, der Trinkſpruch galt in feierlicher,
88 600 geradezu emphatiſcher Weiſe auch der Zukunft. Jn ernſten,
5wog feierlichen Akkorden klingt aus dem Trinkſpruch die Ueber
o1000 zeugung heraus, daß der Bau des Dreibundes auf uner-
93,000 ſchütterlicher Grundlage ruht und ſich auch in Zukunft mit un
27 wandelbarer Feſtigkeit bewahren wird.“ Das „Peſter
v da gournal“ ſchreibt: „Der Trinkſpruch bildete eine glänzende

Viderlegung der Gerüchte über Unſtimmigkeiten zwiſchen den
rerbündeten Regierungen.
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8ROSSEL 1910 und TURIN 1911: GRANDS PRIX

MAGDEBURG-BUCKAU
Vorprüfung der O. L. G. 1909:

Aroße aliberne Denkmünze für wo

NEUESTES, VOLLKOMMENSTES SYVSTEM.

SATTDAMPF- und PATENT-

S heißdampf-
Bee e oI Dreschsätzeiworr

a 5
mit selbstbindenden Patent- Glattstrohpressen

und Patent-Selbsteinleger, Bauart WOLF.

GEDIEGENE DEUTSCHE ARSEIT.

Günstigster Kohlen- und Wasserverbrauch.

PVin Posten
Seiden-Reste
für Blusen

äusserst wohlfeil.
Seidenhaus

lGieorgSchwarzzenberger.

Sonntags geöffnet 8--9 Uhr.

Pjaninos
(neu und gebraucht) kaufen Sie
preiswert unter Garantie bei
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz. (3845

Vertreterbesueh Kostenlos.

ver ührte lokomobilen una e
a Dampfdreschmaschinen S

Strohpressen, S V
Selbsteinleger, W e Patent-

eingebaute D. SDresch-Anlagen- lattstroh-
Einrichtungen S n m Ing

tür elektr. süwtl. Nasebinen
S mm Cerüto

p für die Iandwirtsehalt,
r Reparaturen

an Maschinen jeglicher Art
in sachgemässer Ausführung

W

Tüchtige Monteure zu Diensten. (2153

z Heschäftsräume zu vermieten!
2 Poſtſtraße 17, neben Hotel Stadt Hamburg, großer

J moderner Laden, mit vielen Neben-
Z u. Hinterräumen, die eventl. auch zu Wohn u. Bureauzwecken

verwendet werden können, 1. Oktober er. zu vermieten, auch
früher eventl. zu beziehen. Beſichtigung jederzeit, ſowie alles

G Nähere Poſtſtraße 17, III. links. (3827
Präzipitiertes

Superphosphat
40/45 citratlösl. Phosphorſäure

(reines Knochenpräzipitat).
Vermiſchung mit allen anderen Kunſt-

düngern ſtatthaft. (3673
ldealphocyint r Wutergetreill

Billigſte Offerte frachtfrei jeder
Bahnſtation auf Anfrage.

Heicke, Magdehurg.

Kutschgeschirre, Sättel und Reitzeuge
Kauſen Sie billigst bei (4467Teig phon Gustav Luckäie, Sattlermeister,
Merseburgerstrasse 6.

Gegründet 1856

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,
Marienſtraße 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

J Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung
J mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten

humoriſtiſchen Beilage.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs-
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.
Vierteljährlicher Poſt-Bezugspreis Mk. 3.

Jnſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko.

a Datentanwaltsbüro Sack Leipzig
2Patentanwälte: Jng. O. Sack. Drng. FSpielmann.

Fernruf 1711.

Fugenlose Trauringe.
Neuarbeiten.

X Per 1. Oktober
x eventl. auchper 1. April ein
in

Reparaturen.

kaufmanns-benhrling
ute Lehre d. Zigarrenbranche geſucht. Bedingun

L beſſerer Eltern, gute Schulbildg, ſchöne Handſchr., Koſt u. Logis
L im Elternhauſe. Ein monatl. Taſchengeld wird gewährt.
L m. Lebenslauf unt. B. O. 1093 an Rudolt Mosse. Brüderſtr. 4.

Hermann Elsaesser
Halle a. S.

Nur Marktplatz 13 MarKtsechloss.
Grosse Auswahl in

Juwelen, Gold- u. Silherwaren.
Hochzeits- und Patengeschenkoe.

Gegr. 1851.

[3823

Gravierungen.

en: Sohn

Angeb.

Bilanz-Konto
am 30. Juni 1913.

Hausgrundſtücks-Konto 41853.80
Inventar-Konto 842.20Kaſſa-Konto 2177.06
Bankguthaben 22109.01
Debitoren 1288.26

Sa. 48371.33.
Mitgliederguthab.-Kto. 8000.
Hypotheken-Konto 000.
Anleihe-Konto 1580.

reditoren
Hew.- u. Verluſt-Konto 162.05

Sa. 48371.33
Zahl der Genoſſen

am 80. Zuni 1912. 652.
Zugang S r.Im Laufe des Geſchäftsjahres

haben ſich die Geſchäftsguthaben
u. die Haftſummen nicht geändert.

Die Geſamthaftſumme aller Mit
lieder betrug am z
chluſſe 000Halle a. S., den 30. Juni 1913.

Hausgenoſſenſchaft

„Gachſenthüringerhaus“
eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpfl.

zu Halle a. S.
Ziervogel. Günther.

Mk. 100 000,
auch geteilt, ſind vom Selbſt-
geber 1. 10 od. 1. 11. er. aus

X zuleihen. Gefl. Offert. erbeten
unter B. S. 1096 an RudolfX Mosse, Halle a. S. (3802

Pianino
Fabrikat Roſenkranz, Dresden,
ſchwarz, kreuzſaitig mit Eiſen-
panzex, ſehr ſauber erhalten, für
den billigen Preis von 360 Mk.
unter Garantie zu verkaufen.
Albert Ioffmann, fie beck-

Einen großen Poſten
raune

Fusshoden- Dackfarbe

über Nachtpfd. 5 5 pf., glashart,
43 abzugeben [3852

die Schwanen-Drogerie,
untere Leipzigerſtr.,

gegenüber dem Gardinen- Haus.

Gelfarbe t h
3ngelgnfen Jagdhund

(Brauntiger). Derſelbe kann gegen
Erſtattung der Koſten bei mir
abgeholt werden. 14545Schmidt. Wieskan.

Rohe Provision
bei Uebernahme von Vertretung
einererſtkl.Weingroßbandlung,

erk 9 3 IBertebrfeinen Privaten.
Intereſſenten mit gewandten Um-
gangsformen und erſtklaſſ. Be
ziehungen Off. u. F. N. B. 788
an Rudolf Mosse, Frank-furt a. Main. (3826

Zum 1. Okt. od. 15. Sept. ſuche
ich einen tüchtigen p. gunerlutg

3 er in allenHofmeiſter, Zweigen der
Landwirtſchaft erfahren iſt. Off.
ſind zu richten unter Z. v. 2884
an die Exped. d. Ztg. [4532

Suche zum 1. September jüngeren Verwalter,

der ſich nicht ſcheut, mit Hand
anzulegen. Offert. mit Gehalts-
anſprüchen erbittet Groseh,
Weimar (Thür.), Luiſenſtraße 48.

führer, wo Frau mitarbeitet, für
kl. Rittergut geſ. Kaution erw.
Pacht ſpäter nicht ausgeſchloſſen.
Offerten unter Z. t. 2882 an die
Exped. d. Ztg. erb. [3837

mit land wirtſchaftlichen Maſchinen
vertraut, ſucht per ſof. od. ſpäter
Oek.-Verw. d. Ritterg. Kauſchw?

und Syrau, Zentrale Syrau,
der Düng.- Abfuhr Akt.Geſ.

Plauen i. Vogtl.
Thamm, Jnſpektor.

Nach dem Auslande
und Ueberſee finden Sie ſtets
offene Stellen im Arbeitsmarkt
„Die Fünf Erdteile“. Probe-
nummer gratis, neueſte Nummer
gegen 50 Pfg. in Briefmarken
urch die Exped. des Verlages
Deutſcher Pflug“, Abt. 67,Berlin SW. 68, Kochſtraße 5.
Einfache Mamſell in frauenl.
aushalt für Rittergut geſucht.
ffert. unt. Z. u. 2883 an die

Exped. d. Ztg. erbeten.
Zuverläſſige beſſere Köchin

oder einfache Stütze, welche auch
Näharbeit verſteht, wird zum
1. Okt. evtl. früher nach auswärts
geſucht. Off. erb. u. Z. W. 2885
an die Exped. d. Ztg. (4536
Z Landwirtſchafterinnen,

auch ſ en r u. ältere,ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche per ſofort oder 1. Sept.
tüchtiges, ehrliches und ſauberes

Mädehen,
welches im Haush. ſowie im Ge-
ſchäft mit tätig ſein muß. [3843
Edw. Oehler, Gera-R., Walädstr.,Kolonialwarengeſchäft.

Mamſell
mit guten Kochkenntniſſen zum
1. Oktober geſucht. (4506
Amtmann Lurt Saeuberliech,

Domäne Gerlevogk.
J Perſonen Angebote

24jäbriger Landwirt ſucht nach
Beendigung ſ. militär. Uebung
Stelns Pyluntärverwalter
für ſof. od. ſpät. 1. Sept. Gefl. Off.
u. Z. qu. 2880 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

iratetSerheirae Kutſcher
ſucht zeig auf langjähr. beſte
Empfehlg., Stellung zum 1. Okt.
Off. u. Z. a. 2886 a. d. Exped. d. Ztg.

Für meine 16jähr. Tochter,
welche im Haushalt erfahren,
auch muſik. iſt, ſuche zum 1. 10.
in herrſchaftl. Hauſe od. bei älterer
Dame zur Erlernung geſellſch.
Formen Stellung. Etwas
Taſchengeld erwünſcht. n.
anſchluß Bedingung efl. Off.
unter Z. 2879 an die Exped.
d. Ztg. erb. [4504
Jg. ſucht ſof. oderſpäter Stellung als lernende

Verkänferin bei freier Station.
Etwas Taſchengeld erwünſcht.
Clara Weigel, Ammendorf,Sangeſtraße 18. (3840

Verh. ſelbſttätig. Wirtſchafts 11

Hofmeiſter,

(3838

Braut-Wäsche-
Ausstattung

in der ersten Etage meines
Geschäftshauses ausgelegt, zu
deren Besichtigung ich einlade.

H. B. Weddy-Pöniche,

Leinen- und Wäschehaus.

Allen
Preiswettſp
da es bei den vielen
jedem Einzelnen zu danken,

deutſchlan die uns in ſo reichem Maße bei Gele
e

eweiſen d

reunden und Gönnern des Wehrkraftv

Von heute ab ist auf einige
Tage wieder eine sehr gediegene

Soereins Jun
enheit unſererle haben, ſprechen wir au W

es Wohlwollens ni iten herzlichſten Dank de

Der Vorſtand.
von Poser und Gr. Nädlitsz,Major und Diviſionsadjutant.

cht möglich ſt
iſt,

s Vereins aus,

4537

31 wie Knechte,Familien, Kageega
u. dergl. beſorgt ſof. J. ſpäter

ewerbsmässigeHermann Ilsner Kellemermit r
Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.

vVermietungen

Leipzigerſtr. 70/71 III. Etage
immer mit reichl. Zubehör,

elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort od. ſpäter ganz od. geteilt
u vermieten. Zu erfragen
zarterre im Büro. [4327

herrſch. Wohnung
Nähe Klinik, Gericht, Hauptpoſt,
Theater, Gymnaſium,7 gr. heizb.

imm., Küche, Bad, Mädchenk.,
as, eventl. elektr. Licht, per

ſofort oder ſpäter. uGr. Steinſtr. 30, II. Et.

5 Zimmer, Küche und

Hausmann daſelbſt
Büro von Apelt S

H. SchneeNac

Teufel's

P ſind weltberühmt

Univerſal u
Leibbinden

unübertroffen. Das Buch
Die Leibbinde“u. Maßanleitung gratis.

AFachkundigeBedienung.

C. Klappenbach
Gr. Ulrichſtr. 41.

Leipzigerſtraße 54 III. Ftage,
Zubehör

für 700 Mk. per ſofort od. ſpäter
zu vermieten. Zu erfragen beim

oder im
ohn.

Seldenwolle, d nen
t. Gr Stemſtrs

h

und

Leipzigerſtr. 70/71 hochherr
ſchaftliche Wohnung, I. Etage,
6 Zimmer, Badezimmer, Küche,
mit reichl. Zubehör, Dampfheizg.,
elektr. Licht u. Gartenbenutz., per
ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Zu erfragen Parterre im Büro.

Gold. ſern ren

Juwelier Tittel s
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Statt besonderer Meldung.
Um die zwölfte Stunde des 17. August verschied

nach schwerem Leiden im 77. Jahre unser lieber,
treusorgender Vater, Schwieger- und Grossvater, der

Versicherungs Direktor a. D.

August Uhlmann.
Um stille Teilnahme bittet

Zörbig, Halle a. d. S. Zsohernitz, Vnlenhorst
b. Okahandja (D.-S.- W. Afrika) W

Im Namen der Minterbliebenen
E. Uhlmann.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 5 Uhr S
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. 53

Evtl.gütige Kranzspenden erbitten nach Friedrichplatz 3.

Statt besonderer Meldung
Bei einem Besuche in Halle starb heute morgen

ganz unerwartet meine liebe Frau

Phristiane behmann bohmann.
In tiefer Trauer Adelhert behmann,

Zeichenlehrer a. D., Hann,-Münden,.

Halle, den 18. August 1913.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

Für die herzliche Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen, des
Kentners Franz Schwartzkopff,
sagen wir hierdurch unseren Verbindlichsten Dank.

Halle, im August 1913,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Marie Schwartzkopff.
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mittwoch 2. Beilage zu Vr. 387 der Halleſchen Feitung 20. Auguſt 1913.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

brachte haſtorben und das Land unter die drei übrigen Linien
teilt w Kurz bevor 1806 das Heilige römiſche ReichLutſcher Nation aufgelöſt wurde, erhielt Fürſt Alexius Friedrich

Chriſtian von Anhalt Bernburg vom Kaiſer Franz die Erhebung
den Herzogsſtand. Die Fürſten von Deſſau und Cöthen

Ahmen, nach der Reichsauflöſung völlig ſelbſtherrlich geworden,
607 den Herzogstitel aus eigener Machtvollkommenheit an, den

e übrigens ſchon ſeit Jahrhunderten für ihre früheren BeWungen im ehemaligen Herzogtum Sachſen, allerdings nur als
bentitel, geführt hatten, 1847 ſtarb Herzog Heinrich von An

t-Cöthen kinderlos, und Herzog Leopold Friedrich von Anhalt
au nahm als nunmehriger Senior das Herzogtum Cöthen

für ſich und die Linie Bernburg in Beſitz, bis Bernburg im
re 1853, durch eine Rente abgefunden, das Land ganz

Deſſau überließ. Zehn Jahre ſpäter ſtarb der letzte Bernburger
und Herzog Leopold Friedrich von AnhaltDeſſau ver

z Anhalt nach 260jähriger Trennung wieder in ſeiner
war für das Herzogtum Bernburg, namentlich aber

für die Stadt Bernburg, keine leichte Zeit, die nun begann.
Die bisherige Hauptſtadt erlitt naturgemäß große wirtſchaftliche
Verluſte. Jn den 50 Jahren, die ſeither verfloſſen ſind, hat ſich
aber unter Deſſauiſcher Herrſchaft eine tiefgründige Wandlung
vollzogen. Das früher faſt nur ackerbautreibende Bernburger
Herzogtum iſt ein moderner Jnduſtrieſtaat geworden. Dieſe
Entwicklung hat übrigens nicht etwa die Weiterentwickelung der
Landwirtſchaft aufgehalten. Auch ſie ſteht auf der Höhe ihrer
Jufgaben, und man braucht nur an Hellriegel zu erinnern und
mm ſeine Entdeckung der Beziehungen zwiſchen Bakterien und

minoſen, die der von ihm begründeten landwirtſchaftlichen
Verſuchsſtation in Bernburg Weltruf verſchaffte, um zu zeigen,
wie in dem ehemaligen Herzogtum Bernburg die Landwirtſchaft
es verſtanden hat, ſich alle Fortſchritte der modernen Wiſſen
ſchaft nutzbar zu machen. Daß man auf geiſtigem Gebiete nicht
urückgeblieben iſt, braucht kaum geſagt zu werden. Anhaltt dafür bekannt, daß ſein Schulweſen auf der Höhe ſteht, und

daß die ſchönen Künſte in ihm allezeit eine gute Pflegeſtätte ge
funden haben. Daß auch das frühere Herzogtum Bernburg daran
ſtets teilgehabt hat, weiß jeder, der das Land und ſeine hoch-
kultivierte Bevölkerung kennt. So hat das Land Bernburg zwar
aufgehört ein ſelbſtändiges Staatsweſen zu ſein, aber es hat
durch ſeine Tüchtigkeit die großen Verluſte, die die Ver
ſchmelzung mit Deſſau brachte, längſt wieder ausgeglichen.

vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß.
Während in weitaus den meiſten Fällen das politiſche Inter

eſe im bürgerlichen Lager in den Sommermonaten ziemlich
gering iſt und politiſche Veranſtaltungen vielfach kläglich beſucht
ſind, hat ſich in der „Vereinigung rechtsſtehender Männer in
Reuß“ die Anteilnahme an den gegenwärtigen politiſchen Fragen
und Vorkommniſſen erfreulicherweiſe recht lebendig erhalten.
Das bewies wieder die Auguſt-Mitgliederverſammlung, an der
neben dem feſten Stamme regelmäßiger Beſucher verſchiedene
neue Freunde teilnahmen. Die Diskuſſion beſchäftigte ſich zu-
nächſt mit der Frage der Verproviantierung des
deutſchen Volkes im Falle eines Krieges gegen zwei
Fronten mit der vorausſichtlichen Blokade der Küſten. Es wurde
hervorgehoben, daß in einem ſolchen Falle einmal mit dem
völligen Stillſtand der Jnduſtrie, insbeſondere der exportierenden
Branchen, und infolge davon mit der Beſchäftigungsloſigkeit
großer Jnduſtriearbeitermaſſen zu rechnen iſt, für die bei dem
Mangel an Arbeitsgelegenheit vielfach öffentliche Verpflegungs-
fürſorge eintreten muß. Jm weiteren Verlaufe der Diskuſſion
erörterte man den Kriegswert des öſterreichiſchen
Heeres und ſtellte feſt, daß das deutſche Element in der
Donaumonarchie bislang ſtets den alten Kriegsruhm der öſter-
reichiſchen Waffen bewährt hat. Den Schluß der Erörterungen
bildete die Empörung der deutſchen Turnerſchaft
über die Auslaſſungen des „Berliner Tagebl.“. Man begrüßte
mit Freuden die allenthalben einſetzende Bewegung als eine
notwendige und natürliche Reaktion gegen den zerſetzenden Ein-
fſluß des deutſchem Weſen völlig fremden Geiſtes, der das „Berl.
Tagebl.“ und ſeine Nachbeter in Preſſe und Publikum beherrſcht,
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß dieſe Bewegung eine nach
haltige, die Geſundung des politiſchen Denkens und Empfindens
weiter Kreiſe fördernde Wirkung haben möge. sch.

Unglücks- Chronik.
Jn Neſenitz bei Salzwedel wurde der Landmann El

fert beim Pflügen von einem Pferde ſo heftig vor den Leib ge
ſchlagen, daß er bald darauf ſtarb.

k. Skopau, 18. Auguſt. (Lichtſcheues Geſindel)
macht ſich wieder recht breit. Am Sonnabend wurden zwei ſolcher
Geſellen, die in einem Strohdiemen nächtigten, nach hartnäckigem
Viderſtreben nach Venkendorf bzw. Merſeburg gebracht.

Lieskau a. d. Heide, 19. Auguſt. (Unſer gemein
nütziger Verein) hält nächſten Freitag abends 816 Uhr
ſeine Hauptverſammlung bei Gaſtwirt Thate am Heidebahnhofe
mit ſehr reichhaltiger Tagesordnung ab.

Merſeburg, 18. Äuguſt. ircheneinweihung.Stiftung.) Jn Anweſenheit von Vertretern königlicher,
ſtädtiſcher und kirchlicher Behörden fand geſtern die Ein
weihung der wiederhergeſtellten Kirche St. Thomge auf
dem Neumarkt ſtatt. Generalſuperintendent D. Gennrich-
Nagdeburg hielt die Weiherede. Superintendent Prof. Bi thorn
und Paſtor Boit Merſeburg hielten Anſprachen. Um 13 Uhr
fand im Anſchluß an die Feier ein Feſtmahl ſtatt, nachmittags
wereinigte eine Familienfeier die Feſtteilnehmer im „Strand-
(töhchen Frau Gräfin d'Hauſſonbville hat das von

inwohnern des Kreiſes dem verſtorbenen Landrat als Abſchieds

e twhe a r ne beſtimmte Sparu über dem Vaterländiſchen Frauenverein als Schenkung überwieſen. ſagen S
ge Bitterfeld, 18. Auguſt. (Geſchenk. Ueberfall.)

n v. Kircheiſen ſchenkte der renovierten Friedhofs
G e ein neues Harmonium. Am Sonnabend wurde in der
e ſche zwiſchen Holzweißig und Zöckeritz ein 12jähriges
arm ädhen auf dem Heimweg von der Schule über
der euttonr W r. Je ermittelter Arbeiter, iſt

tommen. Ueber die Unſicherheit in der Goi iſt inleßter Zeit lebhaft geklagt worden. Fihe i
S OQuerfurt, 18. Auguſt. (Jubiläum. Turnfeſt.Feſt Jrauenvereinsver ſammlung Herr Kreisſpar-

ſenkontrolleur Guſtav Faulwaſſer konnte heute auf eine
Mehrige Wirkſamkeit bei der Kreisſparkaſſe zurückblicken. Der
Shübentene verein feiert nächſten Sonntag imw enhaus Thaldorf ſein Stiftungsfeſt durch San

nen, Konzert und Ball. Die Wander Generalverſammlung

Duerfutt findet greit z 2 e imreitag, den 22. Auguſt von nachmittags 143 Uhrb in Laucha g. U. ſtatt, Nach r

h „Aus unſerer Vereinsarbeit“ wird Herr Kreisſchul
inſpektor Paſtor Schmidt-Carsdorf über n und
Herr Oberpfarrer Goedicke-Laucha über „Samariterkurſe
auf dem Lande“ Vortrag halten.

Zeitz, 18. Auguſt. Der „Evangel.Chorverband“ und der „Organiſten- und Kan
torenverein“ der Provin Sag feiern vom 6. bis 8. Ok
tober hier ihr gemeinſames Jahresfeſt Auf der Tagesordnung
ſteht u. a. ein Vortrag des bekannten Kantors der Dresdener

S Prof. Otto Richter, über das aktuelle Thema:
Ständige Schulkirchenchöre (Alumnatchöre), ihre Bedeutung für
die Kirchenmuſik, ihre Wiedererweckung und ihr Erſatz in unſerer
Ze An muſikaliſchen 7 eine Aufführung von

ändels „Judas Makkabäus“ in der Schloßkirche vorgeſehen.
Auch findet der übliche lityrgiſche Gottesdienſt reich
bemeſſenen h Einlagen ſtatt.

Model
entſtand ein Streit zwiſchen polniſchen Arbeitern des Rittergutes,
der in eine regelrechte Schlägerei ausartete, wobei das Meſſer
eine Hauptrolle ſpielte. Es gab mehr als blutige Köpfe, denn
einer der Beteiligten mußte ſofort dem Krankenhaus in Leipzig
zugeführt werden, während zwei andere ins Gefängnis zu
lendig eingeliefert wurden.

elitzſch, 18. Auguſt. (Vereinsjubiläum.) Der
Männer-Turnverein ger beging am 16. und 17. Auguſt die
Feier ſeines 50jährigen Beſtehens, verbunden mit Weihe der
neuen Fahne.

Sandersleben, 18. Auguſt. (Selbſtmord.) Nachdem
vor kurzem der r meiſen Bökel ſich erhängte, hat jetzt der
Fleiſchermeiſter Richter auf dieſelbe Weiſe den Tod geſucht
und gefunden. Auch dieſer Selbſtmord iſt völlig rätſelhaft, da
gter in guten Familien und Vermögensverhältniſſen gelebt

at.
X Liebenwerda, 18. Auguſt. (Das 17. Gauturnfeſt)

des Elbe-Elſter-Gaues und das fünfzig-jährige Beſtehen des Liebenwerdaer Turnvereins
wurden Sonnabend bis Montag gefeiert. Jm Feſtkommers
am Sonnabend im „Geſellſchaftshauſe“ ſchilderte Herr Landrat
v. Borcke unſern Kaiſer als Freund und Förderer der deutſchen
Turnſache und ſchloß mit einem dreifachen Hurra auf den
Landesherrn. Der Gauvertreter Biehl-Jeſſen dankte für den
herzlichen Empfang und brachte auf den Jubelverein das Hoch
aus. Lehrer Kaube gab einen Bericht über die Vereins-
geſchichte. Kreisarzt Dr. Heimbacher ſprach über den
Wert des Turnens für die Entwickelung des Kriegers
und Paſtor Schulze-Leisling widmete der nationalen
Jugendpflege warme Worte. Am Sonntag verſammelten
ſich zahlreiche Turner zum Wettkampfe. Um 2 Uhr wurde
zum Feſt zuge angetreten. Auf dem Marktplatze begrüßte der
Vorwart des Vereins den Feſtzug. Senator Frohm
entbot den Turnern den Willkommensgruß der Stadt. Super-
intendent Nebelſieck betonte in der Feſtrede den Wert
und die Bedeutung des deutſchen Turnens und ſchloß mit einem
Hoch auf den Förderer der deutſchen Turnſache, den Kaiſer.
Nach Ueberreichung von Fahnenſchleifen und Nägeln bewegte
7 r Zug nach dem Feſtplatze. Heute beſchloß ein Turnerball
as Feſt.

Im. Klötze, 18. Auguſt. (Turnfeſt.) Von Sonnabend bis
Montag wurde das 41. Altmärkiſche Gauturnfeſt ab-
gehalten. Gleichzeitig feierte der Turnverein ſein 50 jähriges
Beſtehen. Es wurde unter anderem beſchloſſen, das 42. Feſt in
Seehauſen abzuhalten, wo der Gau vor 50 Jahren gegründet
wurde. Beſondere Preiſe erhielten für Vereinswetturnen der
Männerturnverein zu Salzwedel, für Riegenturnen die Vereine
zu Tangerhütte, Klötze und Mieſte.

Stendal, 18. Auguſt. (Sein vierzigjähriges
Jubiläum ffeiert der Stendaler Schützen verein am
Sonntag, den 24. Auguſt.

x Apolda, 18. Auguſt. (Kindesmord?) Jn Nieder
roßla iſt in der Wohnung des Arbeiters Paul Jäger deſſen außer-
eheliches Kind, 234 Jahre alt, tot unter dem Bett aufgefunden
worden. Da die Leiche viele blaue Flecke aufwies, iſt die Sache
angezeigt worden.

S Friedrichroda, 18. Auguſt. (Kirchenweihe.) AmSonntag wurde in Altenbergen-Catterfeld die neuerrichtete
n in feierlicher Weiſe durch einen Feſtgottesdienſt einge-
weiht.

Plaue (Thür.), 18. Auguſt. (Kirchenweihe.) Jm
benachbarten Eſpenfeld wurde die mit namhaften ſtaatlichen
Beihilfen und einer bedeutenden Unterſtützung der Fürſtin-
Witwe zu Schwarzburg-Sondershauſen vollſtändig reſtaurierte
Kirche mit einem Feſtgottesdienſt eingeweiht und der Beſtim-
mung übergeben.

x Koburg, 18. Auguſt. (Neuer Reichstagsabge-
ordneter.) Der ſozialdemokratiſche Landesverein Koburg
ſtellte an Stelle des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Zietſch
den Rechtsanwalt Wilhelm Hof mann aus Hof in Bayern als
ſozialdmokratiſchen Reichstagskandidaten für den Wahlkreis
Koburg auf.

x Stützerbach, 18. Auguſt. (Jn der Notwehr er-
ſchoſſen.) Am Sonnabend nachmittag erſchoß der Forſt-
aufſeher Brommer aus Stützerbach im Weimariſchen
Staatsforſt bei Meyergrund einen Zigeuner, der mit ſeiner
Familie aus dem Weimariſchen Gebiet entfernt werden ſollte.
Der Zigeuner war mit einer Doppelflinte bewaffnet und hatte
mehrmals auf den Forſtaufſeher angelegt, bevor dieſer den töd-
lichen Schuß abgab.

Zeulenroda, 18. Auguſt. (Steigerturm.) Die Feuer-
wehr hat ſich bis jetzt ohne Steigerturm beholfen. Da ein ſolcher
Turm notwendig iſt und im Jahre 1915 ein großes Feuerwehr-
feſt in der Stadt Zeulenroda gefeiert werden ſoll, ſtimmte der
Gemeinderat dem Baue eines ſolchen Turmes im Prinzip zu.

Kaſſel, 18. Auguſt. (Jm Streit erſtochen.) Jn der
letzten Nacht erſtach der Arbeiter Koch den Fenſterputzer Hellwig
infolge eines Wirtshausftreites. Hellwig ſtarb nach wenigen
Stunden. Der Täter, der ebenfalls verletzt wurde, entfloh aus
dem Krankenhaus.

Aus Südhannvver, 18. Auguſt. (Windhoſe.) Bei
Diemarden hat eine Windhoſe größere Verheerungen an
gerichtet. Die Roggenſtiegen wurden haushoch mit in die Höhe
genommen, Strohdiemen wurden umgeworfen und in einem

mit

Rübenfelde wurde ein größeres Quantum Rüben aus der Erde
geriſſen. Die Beobachter ſahen,
Walde verſchwand.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Swinemünde, den 8. Auguſt 1913. Se. Maj. der König der
Hellenen zum Generalfeldmarſchall in der preußiſchen Armee
ernannt. Homburg v. d. Höhe, den 16. Auguſt 1913. von
Tiedemann, Rittm. a. D., zuletzt Eskadr.-Chef im jetzigen Huſ.
Regt. 18, der Charakter als Major verliehen. v. Rothkirch
u. Panthen, Oberlt. a. D., zuletzt im jetzigen Huſ.Regt. 13, die
Erlaubnis erteilt, an Stelle der Armee- Uniform die Uniform
dieſes Regiments zu tragen. v. Wedderkop, Oberſt z. D.,
zuletzt Flügeladjutant des Großherzogs von Oldenburg, der
Charakter als Major, Frhr. v. Dörnberg, Hauptm. a. D., zu
letzt Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 91, der Charakter als Major,
x v. Malachowski, Oberlt. im Jnf.-Regt. 91, der Charakter als
Hauptmann, verliehen. Hennings, Hauptm. und Komp.

wie die Windhoſe im nahen

ichterſtattung des Schrift Chef im Jnf.Regt. 78, der Charakter als Major verliehen und

tz, 18. Auguſt. (Blutige Schlägerei.) Hier

zum Stabe d. Regts. übergetreten. Homburg v. d. Höhe, den
17. Auguſt 1918. v. Dehn-Rotfelſer, Generalmajor z. D.,
zuletzt Kommandeur der 26. Jnf.Brig., der Charakter als Gen.
Leutnant, Frhr. v. u. zu Gilſa, Major a. D., zuletzt Bats.
Kommandeur im jetzigen Jnf.Regt. 83, der Charakter als Oberſt
leutnant, v. Schwedler, Oberlt. a. D., früher im eigen Jnf.
Regt. 88, der Charakter als Hauptmann, Henkel, Oberlt. im
Jnf.Regt. 88, ein vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades und
zwar vom 19. Auguſt 1909 verliehen. v. Einem, General
major und Kommandeur der 40. h zum Kommandanten
von Spandau ernannt. v. Lindequiſt, Oberſt u. Kommandeur
des Jnf.-Regts. 74, mit der Führung der 40. Jnf.Brig., Prinz
W Wilhelm zur Lippe, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.

egts. 71, unter Verſetzung zum Jnf.Regt. 74 mit der Führung
dieſes Regiments, beauftragt. Hofmann, Oberſtlt. im Jnf.
Regt. 71, unter Enthebung von der Stellung als Bats.Kom. zum
Stabe des Regts. übergetreten. v. Holleben, Major beim
Stabe des Jnf.-Regts. 71, zum Bats.Kom. ernannt. Homburg
v. d. Höhe, den 18. Auguſt 1913. v. Graberg, General der
Jnf. z. D., zuletzt Generalleutnant und Kom. der 15. Div., die
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 29 erteilt.

Weigel, Hauptm. und Komp.Chef im Jnf.Regt. 29, ein auf
den h September 1903 vordatiertes Patent ſeines Dienſtgrades
verliehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
20. Deutſcher Ortskrankenkaſſentag. Unter Beteiligung

von mehr als 800 Abgeordneten, die über 500 000 Kaſſenmit-
glieder vertreten, trat in Breslau der Deutſche Ortskrankenkaſſen
verband zu ſeiner 20. ordentlichen Mitgliederverſammlung zu-
ſammen. Der Vorſitzende des Hauptverbandes, Fräßdorf
(Dresden) bemerkte, die Hauptaufgabe des Verbandes ſei der
Ausbau der ſozialpolitiſchen Einrichtungen zugunſten der Kaſſen
mitglieder. Verbandsdirektor Heſſe (Dresden) erſtattete
hierauf den Geſchäftsbericht, der namentlich die Stellung der
Krankenkaſſen zu den Aerzten, die Verteilung des Medizinal-
perſonals, die Säuglings, Kinder und Wohnungsfürſorge, die
Bekämpfung der Krebs und Geſchlechtskrankheiten uſw. beſprach.

Hierauf ſprach Dr. jur. Althenrath (Charlottenburg), Ab
teilungsvorſteher in der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt, über
„Wohnungsfrage, Wohnungsgeſetzgebung und die Mitwirkung der
Krankenkaſſen bei der Reformarbeit“. Er verbreitete ſich ein
gehend über die ſog. Siedelungsvereine und über den Zuſtand der
Wohnungen ſelbſt und ſchlug Mittel zur Abhilfe der beſtehenden
Mängel vor. Jn der angenommenen Entſchließung wird gefordert, daß die Krantentaſen der Wohnungsfrage erhöhte Auf-

merkſamkeit zuwenden, daß die Kaſſenärzte die Wohnungen der
Kranken beſichtigen und die Kaſſen ſelbſt durch Gewährung von
Hypothekdarlehen die Erbauung von Kleinwohnungen fördern
ſollen. Arbeiterſekretär Wiſſell (Berlin) ſtellte zu ſeinem
Thema „Neue Gegner der Sozialverſicherung“ eine Reihe von
Leitſätzen auf, in welchen der hohe Wert der ſozialen Verſicherung
für die Volksgeſundheit anerkannt wird und hervorgehoben wird,
daß die einzelnen Zweige der Arbeiterverſicherung heute zu
Hauptſtützen der auf die Hebung der Volksgeſundheit abzielenden
Beſtrebungen geworden ſind. (Sonſt wird von den Genoſſen
dieſes merkwürdig unbefangenen Arbeiterſekretärs die deutſche
Sozialverſicherung in Grund und Boden verurteilt.) Die Laſten
der Arbeiterverſicherung ſind notwendige und höchſt produktive,
lohnende Speſen der Volkswirtſchaft. Die Beſtrebungen der
Gegner, die mit Uebertreibungen der ſchlimmſten Art und mit
unbeweisbarem Behauptungen operieren, werden die Kranken-
kaſſenverwaltungen nicht von ihrem Wege abbringen. Jn
ſeinen weiteren Ausführungen kritiſierte der Redner ſcharf die
Anſicht von Prof. Bernhard (Berlin), der von einer „Rentenflucht
der Arbeiter“ ſpricht. Die Leitſätze des Wiſſells wurden ange-
nommen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Frankfurt a. M. am 18. Auguſt. I. Preis

von Schwanheim. 8500 Mk. 1. Herrn C. v. Großmanns
Hasdrubal (Slade), 2. Nicolo (F. Bullock), 3. Mephiſto (Archibald).
Tot.: Sieg: 63: 10; Platz: 27, 22: 10. Ferner liefen: Prinz
von Sagan, Marokko, Jsmehe. II. Mitteldick-Handi-
ca p. Diſtanz 2000 Meter. 6000 Mk. 1. A. u. C. v. Weinbergs
Poltergeiſt (F. Bullock), 2. Eau de Cologne (Davies), 3. Buoy
and Gull (Torke). Tot.: Sieg: 30: 10; Platz: 12, 15, 15: 10.
Ferner liefen: Boiling Hot, Mielleux, Coup d'Oeil, Paradox.
3. Preis von Jſenburg. Diſtanz 2800 Meter. 5000 Mk.
und Ehrenpreis. 1. Baron van Jtterſums Haematite (Lt. Knel),
2. Triſtan (Lt. v. Moßner), 3. Aladdin (Lt. v. Moſch). Tot.:
Sieg: 63: 10; Platz 23, 16, 42 10. Ferner liefen: Bona, Coney
Jsland, Gleam, Xylander, Oberleutnant, Over the Matter,
Pretty Swift. IV. Alexander-Rennen. Diſtanz 2000
Meter. 25000 Mk. 1. R. Haniels Tampa (Archibald), 2. Fa
bella (F. Bullock), 3. Metaſtaſie (Burns). Tot.: Sieg: 20: 10.
Drei Pferde liefen. V. Prinz Hermann von Sachſen-
Weimar-Erinnerungs-Rennen. Diſtanz 4000 Meter.
6000 Mk. und Ehrenpreiſe. 1. R. Then Berghs Lamhult (Lt.
v. Moßner), 2. Adler (Lt. Knel), 3. Doma (Beſitzer). Tot.: Sieg:
29: 10; Platz: 15, 17: 10. Ferner liefen: Succurs, Wolfram.

VI. Preis von Frankenſtein. Diſtanz 1400 Meter.
8000 Mk. 1. A. v. Koppens Rauhreif (H. Teichmann), 2. Azur
(Archibald), 3. Ortler (F. Bullock). Tot.: Sieg: 59: 10; Platz:
17, 14, 20 10. Ferner liefen: Rohrſperling, Geier, Jſa, Ord-
nung, Scipio, Africanus, Patſy, Landsknecht, Wahrheit.
VII. Preis von Cronberg. Diſtanz 3000 Meter. Ehren-
preis und 5500 Mk. 1. Frhr. El. v. Rombergs La Ceritto (Lt.
v. Moßner), 2. Lawrenny (Hr. Herfeldt), 3. Micado III (Lt. von
Pelger). Tot. Sieg: 65 10; Platz: 19, 27, 78 10. Ferner
liefen: Coral Wave, Shirley, Lovely Grace, Argile, Tempete III,
Sunbath, Shillelah, Moriam.

Zwei Millionen für Sportzwecke. Aus London wird die
folgende Meldung telegraphiſch übermittelt: Ein Aufruf, der
von Lord Roberts, Lord Rothſchild, dem Herzog von Weſtminſter,
Lord Strathconn, Conam Doile und zahlreichen anderen Perſön,
lichkeiten der engliſchen Ariſtokratie, des Heeres, der Flotte, der
Literatur und Kunſt unterzeichnet iſt, fordert die Zeichnung
eines Fonds von zwei Millionen Mark zur Vor
bereitung der engliſchen Jugend für die Olym-
piſchen Spiele 1916 in Berlin. Es heißt darin, daß
in allen anderen Ländern, beſonders in Deutſchland und Amerika,
bereits ſeit langem ſorgfältig gerüſtet werde, um die große inter
nationale Prüfung mit dem größtmöglichen Erfolge zu beſtehen.
England, deſſen Jugend einſt die führende Rolle in jedem Sport
gehabt habe, habe bereits in Stockholm ſchlecht abgeſchnitten. Ein
derartiger Mißerfolg dürfe ſich 1916 in Berlin nicht wiederholen.

Hundeausſtellung. Jn der Mönchſchew Reithalle in
Coburg fand am Montag unter dem Protektorat des Herzogs
Carl Eduard eine internationale Hundeaus-
ſtellung ſtatt. Es waren 205 Nummern von Hunden aller
Raſſen vertreten.

Quälende Schlafloſigkeit Nervöſer und Blutarmer hat ihre
Urſache oft darin, daß bei der Abendmahlzeit aufregende Ge
tränke wie Tee, oder dergl. genoſſen wurden. n ſollte
ſtatt deſſen eine Miſchung von Milch und „Kufeke“ trinken,
die einen ſehr angenehmen Geſchmack beſitzt und vollkommen
reizlos iſt, ſich auch infolge ihrer Nahrhaftigkeit beſonders für
ſchwächliche Perſonen empfiehlt.



Altmärkiſche Jagbverpachtungen. Für die ungefähr 4000
Morgen große, an das Letzlinger Hofjagdrevier a zende
Gemeindejagd des Dorfes Jävenitz im Kreiſe Gardelegen
wurden bei der Verpachtung 1400 und 1410 Mark geboten. Der
bisherige Pachtpreis betrug 810 Mark. Die meindejagd
Winkelſtedt pachtete Landwirt Probſt für 360 Mark. Der
Pachtpreis der Gemeindejagd zu Kerkuhn erhöhte ſich bei der
Neuverpachtung von 199 Mark auf 312 Mark. Bei der Jagd
verpachtung der 1100 Morgen großen Gemeindejagd des Dorfes
Zedau im Kreiſe Oſterburg betrugen die Höchſtgebote 690 bis
705 Mark. Die Gemeindejagd zu Kakerbeck koſtete bei der
Verpachtung insgeſamt 1075 Mark; der Preis der letzten Ver
pachtung war 800 Mark. Die Höchſtgebote bei der Verpachtung
der Gemeindejagd zu Geeſtgottberg im Kreiſe Oſterburg
bewegten ſich zwiſchen 1390 und 1405 Mark. Die Gemeinde
jagd des Dorfes Zethlingen koſtete bei der Neuverpachtung
400 Mark, früher belief ſich der Pachtpreis auf 300 Mark.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberholzhauer Robert Bock

zu Benneckenſtein im Kreiſe Grafſchaft Hohenſtein das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Häuer Karl Zerner zu Aſchersleben und
dem Waldarbeiter Karl Oppermann zu Benneckenſtein im
r Grafſchaft Hohenſtein das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze.

BPörſen und Handelsteil.
Von der Deutſchen Reichsbank.

Wochenüberſicht der e ergr vom 15. Auguſt 1913,
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 418 735 000 Abn. 2068 000

davon Goldbeſtand 1 132 940 000 Abn. 4348 000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 42 674 000 Zun. 26. 974 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 190 000 Zun. 5 716 6000
4. do. an Wechſeln und Scheks 007684 000 Abn., 23 478 000
5. do. an Lombardforderungen 76 655 000 Zun. 8184 000
0. do. an Effekten 97 683 000 Zun. 5 865 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven i 246 728 000 Zun, 20 247 000

aſſéva:8. Grundkapital v 160 000 000 unverändert.
9. Reſervefonds 70 048 000 unverändert.

10. Betrag der umlauf. Noten 1 811 796 006 Abn. 65 246 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten 6508 915 000 Zun. 114 016 000
12. Sonſtige Paſſiva 57 386 000 Zun, 771 000

Steuerfreie Notenreſerve 227 803 000 gegen eine ſteuer
freie Notenreſerve von 133 835 000 .4 am 7. Auguſt 1013 und eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 282 018 000 am 15. Auguſt 1912.

7

Der auswärtige Handel Deutſchlands.
Nach dem Julihefte 1913 der „Monatlichen Nach-

weiſe über den auswärtigen Handel Deutſch-
lands“ haben betragen: im Juli d. Js.: Die Einfuhr
6 937 336 t, außerdem 11994 Pferde und 146 Waſſerfahrzeuge
(gegen 7 036 402 t, 11 459 Pferde und 302 Waſſerfahrzeuge imJuli 1912), die Ausfuhr 6257 505 t, außerdem 420 Kferde

und 59 Waſſerfahrzeuge (gegen 5 843 508 t, 599 Pferde und 67
Waſſerfahrzeuge im Juli 1912), in den ſieben Monaten Januar-
Juli d. Js. die Einfuhr 41000 953 t und 93 714 Pferde ſowie
641 Waſſerfahrzeuge (gegen 39 530 976 t, 85 104 Pferde und 606
Waſſerfahrzeuge im r Zeitabſchnitte 1912), die Ausfuhr
42 383 493 t und 3399 Pferde ſowie 407 Waſſerfahrzeuge (gegen
36 553 432 t, 4887 Pferde und 433 Waſſerfahrzeuge im ent-
ſprechenden Zeitraum 1912). Die Werte erreichten (in Millio-

owie 26,9 an Gold und Silber (gegen 920,3 und 12,1 im Juli
12); in der Ausfuhr 847,7 an Waren ſowie 18,2 an Gold

und Silber (gegen 706,2 und 7,6 im Juli 1912), in den ſieben
Monaten JanuarJuli d. Js.: in der Einfuhr 6287,6 an
Waren ſowie 242,9 an Gold und Silber (gegen 6220,4 und 145,1
im W Zeitabſchnitte 1912), in der Ausfuhr 5781,7 an

Waren ſowie 66,8 an Gold und Silber (gegen 4883,6 und 74,2
im entſprechenden Zeitraum 1912).

d

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Der am
18. Auguſt in Halle abgehaltenen ordentlichen Generalverſamm-
lung, in welcher 9 Aktionäre mit einem Aktienkapital in Höhe von
2680 000 Mk. und 2630 Stimmen vertreten waren, lag der Be
richt des Vorſtandes der Geſellſchaft und der Abſchluß für das
Geſchäftsjahr 1912/13 vor. Die Bilanz ſowie die Gewinn und
Verluſtrechnung wurden genehmigt. Dem Vorſtande und Auf-
ſichtsrate erteilte die Generalverſammlung einſtimmig Ent-
laſtung. Den Vorſchlägen des Vorſtandes und Aufſichtsrates ent
r end ſollen von dem 354 466,15 Mk. (im Vorjahre 193 749,90

ark) betragenden Ueberſchuſſe des Berichtsjahres nach höheren
Rückſtellungen als im Vorjahre auf das geſamte Aktienkapital
434 Proz. Dividende verteilt und 63 573,80 Mk. (im Vorjahre
10 950 Mk.) auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die Di-
vidende iſt vom 22 ds. Mts. ab zahlbar.

g. Der überſeeiſche Export des Oſtharzes nach den Hafen
plätzen der Levante und DeutſchOſtafrika zeigt recht
erfreuliche Ziffern. Nach den amtlichen Feſtſtellungen der
Königlichen Eiſenbahn- Direktion in Altona als der geſchäfts-
führenden Eiſenbahn- Verwaltung für den Levante-Verkehr und
den DeutſchOſtafrika-Verkehr ſind in der Zeit vom 1. Januar
bis Ende Dezember 1912 von den induſtriellen Werken im Oſtharz
bei den Stationen der Gernrode Harzgeroder Eiſenbahn zur
direkten Abfertigung nach den Hafenplätzen der Levante (Türkei,
Griechenland, Klein-Aſien u. a.) über Hamburg rund 2380 000
Kilogramm und über Bremen rund 31 000 Kilogramm Ausfuhr-
güter zur Abfertigung gelangt. Hiermit rangiert dieſer Aus
fuhrverkehr der Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahn an zweiter
Stelle von ſämtlichen deutſchen Privateiſenbahnen, die an dem
Levanteverkehr beteiligt ſind. Jm Verkehr nach Deutſch-Oſt-
afrika ſind rund 1000 Kilogramm Ausfuhrgut im direkten Ver
kehr von Stattionen der Gernrode-Harzgeroder Eiſenbahn abge-
fertigt worden.

Die Erträge der diesjährigen Pfefferminzernte ſind recht
zufriedenſtellend. Die Händler zahlen 60 Mark pro Zentner,
für einwandfreie Ware auch etwas mehr. Jn der Gemarkung
Cölleda wurden ungefähr 200 Morgen zum Kräuteranbau ver-
wendet. Außerdem wird in Battgendorf, Großmonra, Beich-
lingen, Altenbeichlingen, Großneuhauſen und Schillingſtedt
Pfefferminze angebaut. Jm letztgenannten Orte befaſſen ſich von
etwa 60 Wirtſchaften 40 mit dem Kräuteranbau.

Phoenix, Akt.Geſ. für Bergbau u. Hüttenbetrieb in
Hörde. Die Bilanzſitzung iſt auf Donnerstag, den 11. September,
verlegt worden. Wir erfahren von der Generaldirektion, daß
trotz erheblichen Mehrgewinns wieder 18 Proz. Dividende vor-
geſchlagen werden ſoſten.

Farb und Gerbſtoffwerke Paul Gulden u. Co., Aktien
geſellſchaft in Pieſteriz bei Wittenberg Bez. Halle. Die
Tagesordnung der auf den 30. September cr. nach Pieſteritz ein
berufenen ordentlichen Generalverſammlung enthält u. a. auch die
Beſchlußfaſſung über die Herabſetzung des Grundkapitals von
600 000 C auf 300 000 durch Einziehung von Aktien mittels
Rückkaufs aus Mitteln der Geſellſchaft.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19. Aug. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg

10.60 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.85, Magdeburg
10,95

10.90 feſt.
Februar-März 1915: Hamburg 10.80, Magdeburg

nen Mark): im Juli d. Js. in der Einfuhr 904,8 an Waren

Tröckenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Aug. Preis pro 100 kg 10.25 4frei hier in Leihſäcken. waggon

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 18. Auguſt von der Preisberichtſigle

des D. L.-R. Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in M. für
50 kg. Berlin Roſen (früde) 150--1,90 Neue weiße und weiße
runde 1,75--22,0 Nieren, Paulſens Juli 2,25--2,85. Magdebu rg:
Frühe weiße, Kaiferkrone 1,40--1,65; Nieren, Paulſens Juli 175 bis
1.90 Crallen 190 2,10.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Sigeg
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Calbe a. S. 7. Auguſt in
kieinen Poſten 9,50 (bez.). Schloß Calbe a. S, Station Calbe a. S
23. Juli 600 Ztr. 8,85 (bez.) Lief. prompt. Schnitzel: Calbe a. S,
7. Auguſt in kleinen Poſten C,60 (bez.). D. L.R.

Marnktpreiſe
in der Woche vom 3. bis 9. Auguſt 10913,

Verkaufs Höchſter Niedrigſter dung

Gegenſtand Einheit Preis licherhreig

gut e 100 kg 20 20 19 60 20 00
Weizen mittel 19 (80] 19 10] 19 80gering. 19 (60 17 (00] 18 egut e 16 80 1660 16 70Roggen mittel 16 60] 16 40] 16gering. 16 50] 16 (00] 16 30gut e e 20 20 20 00 20 00

gering. 17 50] 16 50] 17 00gut e a e 59 19 00 17 50 18 40
gering. v 17 560] 15 30) 16 50Heu, altes s (ool 750 7 75do. neues 7 00 6 (00 7 (00Richtſiro h x 4 50 3 00] 4 00Krumm- und Preßſtroh 2 (50] 2(60] 2 25

Eßkartoffeln, e e e 8 00 6 00 7 00do. 1 üg o (101 o s 0Erbſen (gelbe) o 60] o 44 0Speiſebohnen (weiße) o 60] 0 40 0 50Linſen 7 7 7 5 0 66 0 44 0 96Eßbutter 8 3 20] 2680) 3 00Eier S 51 Stück o 09 0 08 0 09Jn der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt 1913.

Keule i kg 2 40 1 80] 2 120Rindfleiſch Bug 2 20 1 7 1 9000 1 60] 1 70
eule 40 2 (00 22Kalbfleiſch Fug 7 7 1 2 6
enle J 2 loo l e 2Hammelfleiſch (Sug 2 20 1 so 2
Keule 2 40 1 80 2 10Schweinefleiſch Bug 2 20 1 80 2 (00Kopf u. Beine n 1 20 o 80 1000

Rückenfett, friſch, x 2 (00 t 60 1 70Schmeer und fettes Fleiſch 2 00 1 eol 1 70
Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 60 2 (60] 3 (00

do. do, i. Ausſchn. 4 00 3 00] 3 660Speck e e e 2 20 160 1 80Roßfleiſch 1 20 1 oel 110
Halle a, S., den 18. Auguſt 1913.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ortsſtatut

der CLandgemeinde Gottenz.
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindeverſammlung vom

5. Juni 1013 wird gemäß 8 5 des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) folgendes
Ortsſtatut

1.Die Verpflichtung zur polieimätzigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Fußwege wird den Eigentümern der angrenzenden
Grundſtücke, gleichviel, ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder
nicht, mit der Maßgabe auferlegt, a bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer an ihrer Stelle die Landgemeinde zur polizei-
mäßigen Reinigung vereſrecheer i

Den Eigentümern 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grunddienſtbarkeit zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch
3 r haungeherechtigten (F 1093 Bürgerl. Geſetzbuches) gleich
geſtellt.

S 3.
Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter Reihe, die nach S 1

Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

g 4.
Die nach S 1 und 2 Verpflichteten ſind ſeitens der Gemeinde

gegen die Folgen der geſetzlichen Haftpflicht, die ſie wegen Nicht
erfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach dieſem
Ortsſtatut obliegenden Verpflichtung zur polizeimäßigen
Reinigung trifft, verſichert. z

Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1 Abſ. 1
Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
der Brücken, Durchläſſe und ähnlicher Bauwerke öffentlichrechtlich
Verpflichteten zu ihrer polizeimäßigen Reinigung unterhalb der
Oberfläche des Weges.

g 6.
grugſes Ortsſtatut tritt am Tage ſeiner Veröffentlichung

in Kraft.
Gottenz, den 6. Juni 1913.

Der Gemeindevorſteber. gez. Wange.
(L. S.) Der Schöffe. gez. Mittag. gez. Schaaf.

Gemäß F 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912 wird dem vorſtehenden Ortsſtatut
hiermit die polizeiliche Zuſtimmung erteilt.

Bennewitz, den 9. Juni 1913.
(L. 8.) Der Amtsvorſteber.

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers in Bennewitz
geneigtalle (Saale), den 16. Juli 1913.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

L. S.) (4538
gez. Weber.

Ausſchreibung.
Die Erd-, Pflaſter- und Rohrlegungsarbeiten

a) in der Gemarkung Lettin,

Brachwitzerſtraße)

geben werden.
Angebote ſind bis

b) in der Gemarkung Halle a. S. (Bahnhof-, Köthener-,

ſollen zuſammen oder getrennt im Wege der Wettbewerbung ver-

Montag, den 25. Auguſt 1913, vormittags 10 Uhr
an die unterzeichnete Verwaltung, Unterplan 12, einzureichen, wo
ſelbſt auch die Zeichnungen eingeſehen und die Verdingungsanſchläge
und Bedingungen gegen 2,00 Mk. entnommen werden können.

Halle a. S., den 15. Auguſt 1913.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas und Waſſerwerke.

(3848

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll-

ſtreckung wird auf Antrag der
Konkursverwaltung das Ritter-
ut Trebitz, Kreis Wittenberg,
ez. Halle, am

4. September 1913
vormittags m

aler.Gebäudeſteuer Nutzungswert:
2076 Mark.

Trebitz iſt Bahnſtation der Linie
Wittenberg Pretzſch Torgau,
ca. 14 km von der Kreisſtadt
Wittenberg entfernt, an guter
Chauſſee gelegen, mit Fernſprech-
amt Pretzſch verbunden, gute
Genoſſenſchaftsmolkerei am Orte,
modernes hochherrſchaftliches
Schloß, gute Gebäude, Brennerei,
eigene Jagd, gutes Jnventar.

eſichtigung nach vorheriger
Anmeldung bei der Gutsver-
waltung geſtattet. [4531
Acherwirtſchaft.
Beabſichtige meine an der

Strecke Magdeburg--Oebisfelde
gelegene Ackerwirtſchaft von
ca. 170 Morg., meiſt Weizen-
boden, getrennt oder im ganzen
zu verkaufen, evtl. zu tauſchen.
Hypotheken w. Gebäudeſebr gut. Off. sub S. T. 1928
an Invalidendank, Magdeburg.gez. von KrosigkK.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
urch Beſchluß der Generalverſammlung vom heutigen J

e 45. k. vom 22
häuſern H. F. Lehmann und Reinhold
S bei der Berliner gehe lgfe und bei dem Bank

tt Schünemann in Berlin e ne öſt.
Halle a. d. S., den 18. ar 1913.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft.
Der Vorſtand Czarnikow.

Suche zu mieten eine
Hächkſelmaſchine,

die im Anſchluß an eine große
Dampfdreſchmaſchine das Stro
während des Preſſens ſämtli
ſchneidet. Off. unter Z. s. 2881
an die Exped. d. Ztg. erb. [4521

ing Neusilber, Kupfer,Altes Messing, Zink u. Zinn autt

Ferdinand HaassengierBarfüsserstr. 9, Metallgiesserei.

Ausſchreibung.
Die Abſchachtung und Kanali-

ſierung der Straße nach dem
Galgenberge ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend,
den 23. Auguſt 1913, vor-mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen und Zeich-
nungen ausliegen und auch die Ver
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 16. Aug. 1913.
Städtiſches Tiefbauamt.

Für eine gute Rotwild- u.
Rehjagd Nähe von Falken-
berg wird ein Teilhaber ge-

ſucht. Anteil 600 Mk. pro Jahr.
Angebote unter B. K. 1110 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Schönes Gut bei Eilenburg
u verk., 160 Mrg, guter Boden.

Preis 80000 Mk. Parzellierungs-
objekt. Off. bel. m. unt. Z. b. 2887
in der Exp. d. Ztg. niederzulegen.

Zur hHerbſtausſaat
empfiehlt: (3839

Orig. Friedrichswerther Roggen,
1. Abſ., 100 kg 23 Mk.,

etkuſer Roggen 100 kg 21 Mk.,
r. Strubes Schlanſtedterquarehead 100 kg 24 Mk.

Vmii Fronne, Gutsbeſitzer,
Reideburg (Bez. Halle).

Saatroggen, Hettuſer
Sbenpeeonersgatweizen,
1. Abſaat Criewener uſw. ſowie
ämtliche Futter- und Grün-
üngnnge en offerieren

ebriü Tiemann,Berlin NO. 43, Neue Königstr. 80 a.

Ia. lange, haltbare

Strohselle
liefert prompt [4257Georg Kindscher,Wittenberg, Bez. Halle. Tel. 80.

jccſs

Mittwoch ſteht wieder ein Transport guter
friſchmelkend. a

Kühe und Färſen

aus Zucht u. Mafthullen
S preiswert bei mir zum Verkauf.

Boycdke, Brehna
Amt Roitzſch.

Vom Mittwoch, den 20. d. Mts. ab
ſteht ein Transport primaJ Hiebe

4542) preiswert bei uns zum Verkauf.
Oberländer Buchheim,

Viehgeſchäft, Halle a. S., Delitzſcherſtraße 10.

We
Saatroggen Verkauf-,

Zur Herbstsaat verkaufe: 1345
Saatroggen von Lochows Petkuser Ahbsaat,
von Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen anerkannt.

Roggen 11,50 Mk. 11,25 Mk. 11,00 Mk. 10,50 Mk.
Versand in neuen Säcken à 1,20 MK. od. eingesandten ab Niembers.

Dr. G. Humbert, Rittergut Dammendorſ,
Post Niemberg, Bez. Halle S.

Haatgutofferte.
e 3Prima Original Heines Teverſon Weizen

à 12 Mark pro 50 kg,
prima Original Heines Hadmersleber Kloſterroggen

à 11,50 Mark pro 50 Kkg, 349alles ab Bahn Schraplau, hat abzugeben. l
O. Mennicice, Teutſchenthal bei Halle S.

Kaufgeſuch.Seuche gutes Pferd n Tro kenſchuite zur

r d Nokräftiger Wagenſchlag), ca. 1.75 m Lieferung Oktober und
roß, zugfeſt u. fromm, mit etwas vember er. offeriert billigſt in

Binn, zu kaufen. Offerten mit Waggonladungen
näherer Beſchreibung unter An-
abe der Farbe, Alter, Größe,

Preis sub Z. 6796 an Haasen-
stein Vogler A. G. H
erbeten. Saatroggen,v. ows Petkuſer J Abſ.J rege v. Mk. 10.— für 50 be

alle,
(3814

Saatweizen.“
1. Abſ. von Strubes Squarehead,
1. Abſ. von Criewener Nr. 104,
à Ztr. 12 Mark., über 19 42

hochtraged

Preis pro 1 Ztr. bei Abn. v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20-99 Ltr. 100 Ltr. u. mehr

Oscar Rabe, gruſtwh.

ibt ab u ſendet auf Wunſchuſter
94) Domäne Hoym i. Aub

Aelt. arbeitspferd
Kurt Trothe Gutsbeſber billig u ſreſinſellerstr. Y. B.

r,Peterwin Klitzſchmar. eümle er§
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